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Sonnabend, den 18. Januar 1941

der erſte deutſche Luftangriff auf Malta
mit Bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers gegen die engliſche Mittelmeer Feſtung

spannender Augenzeugen- Bericht h
Schwerſte Beſchädigungen auf Flugzeugkräger „„Jlluſtrious“

Von Kriegsberichter Hans Rechenberg
17. Jan. (PK) Nach den erfolg

reichen erſten Angriffen deutſcher Stukas
gegen engliſche Flotteneinheiten im Mittel
meer haben am 16. Jannar 1941 erſt malig
größere Formationen der auf dem
italieniſchen Kriegsſchauplatz eingeſetzten
deutſchen Kaämpfverbände Malta mit
Bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers
belegt. Die deutſche Antwort auf den Be
runhigungsverſuch Churchills, der die Au
weſenheit deutſcher Flieger im Mittelmeer
als einen Bluff darſtellen zu können
glaubte, iſt prompt erfolgt. Dieſe Bomben
haben den engliſchen Streitkräften in Malta
einen Vorgeſchmack davon gegeben, wie
wenig ratſam es iſt, den Verſicherungen
ihres Regierungschefs aus London Glauben
zu ſchenken.

Dabei
deutſchen

alt der erſte Angriff der
uftwaffe nicht ſo ſehr derFeſt ten g. Malta, als vielmehr den dort

ſeſtgeſtellten Flotteneinheiten, in erſter
Linie dem Flugzeugträger „Jlluſtrivus“, der nach dem Stukgangriff vom
10. Januar 1941 zur notwendigen Repara
tur der Beſchädigungen durch deutſche Bom-
ben nach Malta eingebracht worden war.
Nachdem zunächſt Einheiten deutſcher Kampf
flieger mit Bomben ſchwerſten Kalibers die

Verteidigungsanlagen der Jnſel
bombardiert hatten, erfolgte in der zweiten
Welle der Angriff auf die Hafen und
Dockanlagen, in denen engliſche Kriegs
ſchiffe feſtgeſtellt worden waren. Den Ab
ſchluß bildete ein neuer Angriff deutſcher
Stuka Verbände auf den bereits im Mittel
meer angegriffenen und beſchädigten Flug
zeugträger.

Beim Angriff gegen Malta ſehen wir
unter uns deutſche Kampfmaſchinen, die be
reits ihr Vernichtungswerk geleiſtet haben
und zu ihren Feldflughäfen zurückfliegen.

Kurz nach der Begegnung ſehen wir weit
vorgus die Jnſel liegen und erkennen bald
die Hafeneinfahrt. Eine Maſchtne nach der
anderen nimmt Kurs auf den Jnnenhafen.
Ziel Flugzenungträger, deſſen maſſive
Form ſich deutlich am Pier abhebt. Wir ſetzen
zum Sturz an, unter uns ein enger Hafen
arm, am Ende Dockanlagen, um den Flug
zeugträger herum kleinere Schiffe die offen
bar zur Durchführung der Reparaturarbei-
ten hierhergeführt ſind. Am Pier, in nächſter

Nähe des Flugzeugträgers, qualmt es, leuch

Kartendienſt Zander

Wafferſpiegel bis hinauf auf das

tet Feuer auf und Rauchentwicklung zeigt die
Wirkung bereits abgeworfener Bomben.

Sturzaufden Flugzeugträger!
Beim Löſen der Bombenlaſt und Abfangen
der Maſchine eine dumpfe Erſchütterung
unſeres Flugzeuges. Flaktreffer im Leit-
werk. das Seitenruder iſt zerſchoſſen und
macht ſich ſelbſtändig. Ohne Seitenſteuerung
drückt der Flugzeugführer die Maſchine
herunter. Bis auf wenige Meter
überdem Waſſer, im Feuer der leichten
Flak, der wir ein willkommenes Ziel bieten,
kurven wir beinahe auf den Wellen. Neben
uns die ſchwer beſtückten Felswände der
Hafenanlagen, hinter uns im beißenden
Qualm der Flugzeugträger, dahinter die
Dockanlagen. Jn nächſter Nähe des Flug
zeugträgers rieſige Waſſerfontä
nen, Exploſionen der Bomben guf dem
Pier, neben dem Flugzeugträger weitere
Bombenexploſivnen.

Es gelingt uns, ohne weitere Treffer die
Hafenausfahrt zu durchfliegen, über den

offene
Meer. Einige Zeit noch verfolgt von der
engliſchen Abwehr, deren Einſchläge um die
Maſchine herum liegen, die uns mit vollſter
Tourenzahl immer weiter wegträgt, von der
engliſchen Jnſel mit ihren Flakſtellungen.

Das Ergebnis des erſten Angriffes auf
Malta, wie es ſich uns nach übereinſtimmen
den Beobachtungen darſtellt: ein neuer Er
folg der deutſchen Luftwaffe im Mittelmeer.
Mindeſtens drei Bombentreffer
ſchweren und ſchwerſten Kalibers
auf den Flugzengträger, dadurch
ſchwerſte Beſchädigung. Einſchläge
in nächſter Nähe des Trägers, die zahl
reichen kleineren Schiffe neben dem Träger
verſenkt, Treffer auf einen Kreuzer, ſchwere
Beſchädigungen der Docks und Hafen
anlagen durch mehrere Treffer, Brände am
Pier, dazu die zahlreichen, im einzelnen nicht
genan feſtzuſtellenden Zerſtörungen der
Hafenanlagen.

Der Haten la Valetta Aufn. Archiv

Blick auf den britischen Stützpunkt in Malta, la Valetta, wo der bereits schwer beschädigte
Flugzeugträger „Illustrious“ neue Bombentreffer erhielt

Warschau heute und morgen
Von Gouverneur Dr. Fischer

Die Aufteilung der ehemaligen polni
ſchen Republik und die Wiederangliederung
der wirtſchaftlich wertvollſten Teile des
Landes an das Reich haben mit der damit
verbundenen Herabminderung der Bevölke
rung im Generalgouvernement auf etwa
13 Millionen Menſchen auch ein Herabſinken
der Bedeutung der Stadt Warſchau be
wirkt. War ſie ehemals die Zentrale der
politiſchen Willensbildung, das Zentrum
aller Aggreſſionen gegen das Reich und vor
allem auch gegen alles Deutſchtum in Polen,
ſo iſt ſie heute, nachdem das furchtbare Ge
richt der tagelangen Stuka- Angriffe über
ſie hinweggegangen iſt, eine Stadt, die
im Jnnerſten getroffen ſchwerum ihre Exiſtenz ringt. Jhrer politiſchen
Bedeutung iſt ſie, nachdem Krakau zur

KRauchwolken über La Valekta
Engliſche Luſtabwehr in Malla wurde zum Schweigen gebracht

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. J. Rom, 17. Jan. Der Angriff

deutſcher Bomber und Stukas auf Hafen,
Arſenale und Kaſernen von La Valetta auf
Malta ſtellt nach italieniſchen Meldungen
einen der ſchwerſten Luftangriffe
dar, den Malta im bisherigen Verlauf des
Krieges bei 198 Luftalarmen und min-
deſtens 50 Angriffen erlebt hat.

Gegen Mittag erſchienen, von Jägern
eſichert, die erſten deutſchen Bomber trotz
egen und Sturm über dem Hafen. Die

engliſche Flak ſchoß Sperren, ohne gegen
die Bomber aufkommen zu können. Der
ſchwer mitgenommene Flugzeugträger
„Jlluſtrions“ verſuchte ſich am Flakfener zu
beteiligen, aber die deutſchen Bomber brach-
ten ſeine Batterien binnen kurzem z u m
Schweig n während das Schiff ſelbſt an
verſchiedenen Stellen ſchwer getroffen
wurde. Bomben ſchweren Kalibers verwan
delten die Kai-Anlagen in eine Stätte der
Verwüſtung. Das in der Nähe des Forts
St. Angel gelegene Zenghans von 2aValetta erlitt gleichfalls Jhnere Treffer.
Ein engliſcher Kreuzer und ein Handels
ſchiff quittierten die Bomben an Bord mit
ſtarker Schlagſeite.

Der erſten Welle deutſcher Bomber folgte
wenige Minnten ſpäter während dicke
Rauchwolken über La Valetta lagen die

zweite Welle deutſcher Stukas, die einige Zeit
über dem engliſchen Seeſtützpunkt kreiſten,
um Sicht zu gewinnen. Deutſche und ita
lieniſche Jäger ſicherten gegen engliſche
Jagdflugzenge. Ein Bombenregen nie ge
ſehenen Umfanges ging mit dem Angriff der
Stukas über das Zeughaus und Hafen und G
die engliſchen Kriegsſchiffe hinweg. Das
Zenughans bildete ſchließlich ein ein
ziges in dicke Rauchwolken gehülltes Flammenmee r.

Nach italieniſchen Berichten läßt ſich zur
Stunde der in La Valetta angerichtete
Schaden noch nicht überſehen. Die bisher
vorliegenden Zielbilder doknmentieren dieſchweren Beſch
Kreuzers ſowie eines
zine, Vorratslager und Truppennnterkünfte
wurden in Trümmer verwandelt. Nach
„Tribung“ wird dieſer Angriff die bevor
ſtehende Entwicklung des Luft und
Seekrieges im Mittelmeer wirk
ſam beeinfluſſen Die italieniſche
Preſſe hebt die Schwere des Augriffs
hervor und drückt ihre Bewunderung
für die deutſchen Flieger aus. „Das deutſche
Luftkorps“, ſo ſchreibt Tribuna“ weiter,
„hat bei dieſer Gelegenheit ein prächtiges
Schauſpiel der Kühnheit und der Ans-
bildung geliefert, würdig der großen Tradi
tion der deutſchen Luſtwaffe.

andelsſchiffes. Maga
ädigungen eines engliſchen

Hauptſtadt des Generalgouver
nements beſtimmt wurde, völlig enthoben
Sie ſoll auch nie wieder, und das iſt der

feſte Entſchluß der deutſchen Verwaltung,
ein Zentrum polniſch politiſcher Willens

bildung ſein.
Der Diſſtrikt Warſchau zählt 8,6 Mill.

Einwohner; davon wohnen allein in der
Stadt Warſchau mindeſtens 1,6 Mill. Men
ſchen. Rechnet man dazu die Bevölkerung
des Landkreiſes Warſchau, der ſich in ziem
lich dichter Siedlung um die Stadt War
ſchau herumlegt, ſo hat dieſe Zuſammen
ballung von polniſchen Menſchen eine Zahl
von rund 22 Mill. Menſchen aufzuweiſen
Allerdings iſt dabei zu berückſichtigen, daß

hiervon in Warſchau alkein zwiſchen 500 000
bis 600000 Juden leben, zu denenmindeſtens 150 000 Juden ans dem g.
kreis hinzukommen und daß die Stadt War
ſchau vor dem Kriege nur knapp 1.2 Mill.
Einwohner gehabt hat. Es iſt alſo ein Be
völkerungszüwachs zu verzeichnen, der ſich
einſchließlich des Landkreifes auf über
700 000 bis 800 000 Menſchen berechnen läßt,
wobei zu beachten iſt, daß etwa 35 bis
40 v. H. aller Wohnſtätten durch Kampfhand
nen unbewohnbar gemacht worden

5

ind.
Die wirtſchaftliche Bedeutung von Stadt

und Diſtrikt Warſchau iſt am beſten durch
die Feſtſtellung charakteriſtert, daß etwa
70 v. H. der Induſtrie des General
gouvernements ſich hier befinden. Etwa ähn
liche Ziffern ergeben ſich für Handel und

ewerbe. Urſprünglich war Warſchau auch
das Zentrum der polniſchen Bank und Ver
ſicherungswirtſchaft. Nachdem aber nunmehr
Krakau zur Hauptſtadt und zum Mittel

punkt des politiſchen Lebens im General
gouvernement erhoben worden iſt, iſt anin dieſem Sektor der Wirtſchaft bereits re

gonnen worden, den Sitz der Geſchäfts
zentralen dorthin zu verlegen.
lebensoclern Weichse!/ und Bug

Zwei Momente beſtimmen, abgeſe evon der Anſammlung der Menſchen
in Warſchau, die wirtſchaftliche Struktur
Das eine iſt die Lage an der Weichſel
und in der Nähe der Einmündungen des
Bug und des Narew bei Modlin in dieſen
Strom das andere, das Fehlen größerer
Kohlen vorkommen im General
gouvernement. Wenn die Weichſel, nament
lich in dem ehemaligen kongreßpolniſchen
Teil, ſo ſtark vernachläſſigt iſt, daß heute
rege mit mehr als 0,60 Meter Tauch
iefe nur an wenigen Tagen im Jahr diWeichſel befahren können, ſo ſtegt t
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doch der Entſchluß feſt, Hurzfriſtig und ent
ſchloſſen zuſammen mit dem Reich die
Weichſel auszubauen, um eine
durchgehende Verbindung zwiſchen Ober
ſchleſten und der Oſtſee über DanzigGoten
hafen zu ſchaffen. Ebenſo drängt ſich die
zwingende Not wendigkeit auf, auch den
Bu g auszubauen, der über den ſowjetruſſi
ſchen Kanal und das anſchließende Fluß-
ſyſtem den Weg zum Schwarzen Meer er
öffnet. Die Folgen dieſer Inveſtitionen,
die ſich allein mit der Beſeitigung der jähr
lichen großen Zerſtörungen infolge Hoch
waſſer und Eisgang verzinſen laſſen, liegen
auf der Hand. Die Lage der Stadt War
ſchau an dieſen Waſſerſtraßen iſt von größ
ter wirtſchaftlicher Bedeutung für ihre
eigene Entwicklung wie für ihre Stellung
in den wirtſchaftlichen Verflechtungen zwi
ſchen dem Reich, den Oſtgebieten und den
öſtlichen Nachbarn.

Bis zur Vollendung des Ausbaus der
Weichſel iſt die Wirtſchaft. von Stadt
und Diſtrikt Warſchau ausſchlaggebend da
durch beeinflußt, daß im Generalgvüverne
ment nahezu kein Kohlenvorkommen mehr
vorhanden iſt, und daß Kohlen ſowie ſon
ſtige Rohſtoffe nur mit langen Bahntrans
porten und unter Belaſtung mit erheblichen
Zöllen herangebracht werden können. ie
Folge davon iſt der Aufbau der Warſchauer
Induſtrie als einer Weiterverarbeitungs-
und Veredlungsinduſtrie.
Die incdlusfriel le Struktur

So befinden ſich in Warſchau und im
Diſtrikt vor allen Dingen metallverarbei-
tende, elektrotechniſche, chemiſche und har
mazeutiſche Fabriken. Ferner verfügt der
Diſtrikt über eine große Zellwollfabrik und
eine große Weberei und Kunſtſeidenfabrik.
Daneben gibt es kleinere Textilfabriken,
vor allen Dingen auch Erzeugungsſtätten
von Wirkwaren in erheblichem Umfange.
Auch die Papierbranche weiſt erhebliche Er
zeugungsſtätten auf. Erwähnt werden
müſſen auch mehrere Gummiwarenfabriken,
darunter eine von erheblicher Produktions
kapazität. Auch eine Reihe bedeutender
Glasfabriken befindet ſich im Diſtrikt.

Von beſonderer Wichtigkeit ſind die
Ziegeleien. Sind ſie doch die einzige Jn
Huſtrie, die abgeſehen von der Kohle
ſich auf heimiſche Rohſtoffe aufbauen kann.
Weit über 70 Betriebe ſind vorhanden deren
Erzeugungsfähigkeit ſich noch erheblich ſtei
gern läßt. Dazu kommen, entſprechend der
hohen ſtädtiſchen Bevölkerungsziffer, bedeut
ſame Fabriken der Lebensmittelinduſtrie,
barunter mehrere große Schokoladenfabriken.
(Benannt werden muß auch eine beträchtliche
Gerbereiinduſtrie, die zu einem erheblichen
Teil von deutſchen Einwanderern gegründet
und auch heute noch betrieben wird und
Fabrikate allerhöchſter Qualität liefert.
Auch eine Reihe von Schuhfabriken und Er
zeugungsſtätten der Konfektionsbranche iſt

u verzeichnen. t eStarke Reserven am Arbelfekreft
Erſtes Ziel der deutſchen Verwalküng iſt
die Nutzbarmachung der geſamten Arbeits
und re für die Intereſſendes Reiches. Dieſe Aufgabe fordert eine
ſtraffe Führung, Jnitiative und Ausnützung
ciller Kräfte des Landes. Zu den wertvoll
ſten Kräften des Landes zählt die Arbeits
kraftreſerve, die im Diſtrikt Warſchau, der
unter den Diſtrikten des Generalgvuverne
ments der dichtbeſiedetſte iſt, reichlich vor
handen iſt. So hat ſchon im Jahre 1940 der
Diſtrikt Warſchau etwa 40000 Arbeiter an
das Reich abgegeben. Es wird dafür
Sorge getragen werden müſſen, daß von
Jahr zu Jahr in ſteigendem Maße Kräfte
n die Arbeit im Reich frei gemacht werden

nnen.
Als vorwiegend induſtrielles Gebiet mit

ſeinen ſtarken Menſchenballungen iſt War
ſchau in ſeiner Verſorgungslage ſtark
cebhängig von den übrigen Diſtrikten des
Generalgouvernements, insbeſondere von
Lebensmittelzufuhren aus dem Diſtrikt
Lublin, der Kornkammer des Generalgouvernements. Dieſe Abhängigkeit fordert
eine Vorrats wirtſchaft in großen
Ausmaßen, die ſich wiederum vornehmlich
auf die Sicherung der Grundnahrungsmittel
Brot und Kartoffeln erſtreckt. Neue Lager
räume mußten geſchaffen werden. Hierbei
wurde auf Munitionsfabriken, Kaſernen,
Autobushallen und ſonſtige Lagerhallen
zurückgegriffen, die heute nach ihrer Wieder
herſtellung Raum für etwa 70000 Tonnen
Brotgetreide bieten Mit der Auffüllung
dieſer Lager iſt für etwa ſechs Monate der
Mindeſtbedarf an Brotgetreide für die Mil

lionenſtadt geſichert.
Warschaus zukönftige Rolſe

Solange der Krieg dauert, wird War
ſhau, ſeine Bevölkerung, ſeine Wirtſchaft,
Handel und Wandel mit einer fühlbaren
Beſſerung der Verhältniſſe nicht rechnen

können. Dazu ſind die Wunden, die der
Hrieg gerade der Staöt und dem DiſtriktWarſchau geſchlagen hat, zu ſchwer. Poli
tiſch, d. h. als Träger polniſcher Willens
bildung, wird Warſchau, wie ſchon erwähnt,
keine Rolle mehr ſpielen. Bei der engen
Verflechtung zwiſchen Politik und Wirt
ſchaftsleben wird Warſchau für die Zukunft
guch nicht mehr wirtſchaftlicher Mittelpunkt
des Weichſellandes in dem Ausmaß bleiben,
wie das früher der Fall war. Für die Rolle
die Warſchau für die weitere Entwicklung
zugeteilt ſein wird, iſt die Stadt als ſolche
ſowohl bevölkerungsmäßig als auch in Rich
tung der Leiſtungskraft ihrer ehemals
unverſehrten induſtriellen Anlagen und
wirtſchaftlichen Einrichtungen geſehen, zugroß. Gemeſſen an der Aufnahmefähig
keit der Bevölkerung, an dem viel zu
kleinen Hinterlande und an den unzureichen
den ernährungsmäßigen Verſorguüngsmög-
lichkeiten laſtet die Millivnenſtadt nicht nur
guf dem Diſtrikt, ſondern, im weiteren ge
ſehen, auch auf dem geſamten Gebiet des
Generalgouvernements. e

ſacht.

brochen.

Rooſedelt will 200 Schiſſe bauen
Ermächtigung vom Kongreß verlangt Debatte im Kepräſenkantenhaus

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
w. Stockholm, 17. Jan. Präſident Rooſe

velt hat im Kongreß die Ermächtigung nach
geſucht. 200 Handelsſchiffe für rund
314 Millionen Dollar bauen zu laſſen. Zur
Begründung dieſes Verlangens wird geſagt,
das Intereſſe der Vereinigten Staaten for
dere ſofortige Maßnahmen im Hinblick auf
die „außer gewöhnlichen Umſtände“, um einem
eventuellen Mangel an Handelsſchiffen in
der Welt vörzubeugen. Rooſevelt betont, daß
dieſes Zuſätzprogramm für den Schiffsbau
nicht etwa die Flottenneubauten beeinträch
tigen dürfe. Wie eine Reuter- Meldung be
tont, ſeien die von Rooſevelt geplanten
Schiffe dazu beſtimmt, an England aus

geliehen zu werden oder andere
Schiffe zu erſetzen, die an England über

geführt werden ſollten.
Der amerikaniſche Kriegsminiſter Stim

ſon machte im Auswärtigen Ausſchuß des

Repräſentantenhauſes Andeutungen, die dar
auf hinauslaufen, daß die Rovſevelt
Regierung entgegen ihren bisherigen Ab
leugnungen mit Plänen umgeht, Teile
der amerikaniſchen Flotte nachEngland zu ſchicken, wenn die Gefahr
beſtehen ſollte, daß die engliſche Flotte zer
ſtört oder zur Kapitulation gezwungen wird,
zwei Möglichkeiten, mit denen alſo Rooſevelt
(was recht aufſchlußreich iſt) durchaus rech
net. Stimſon erklärte auf die Frage eines
Ausſchußmitgliedes, er ſei gegen die Ein
fügung einer Beſtimmung in das Geſetz über
die Englandhilfe, die jede Ueberführung
eines Teils der amerikaniſchen Flotte un
möglich machen ſollte Stimſon begründete das damit, daß man ſich eine Lage

vorſtellen könnte, „in der die Flotte unter
ſehr günſtigen Umſtänden übergeführt wer

den könnte“ (2).

Hull „ſtur und zügellos“
Scharfe Stellungnahme Japans gegen die Ausführungen Hulls

Tokiv, 17. Jan. Die japaniſche Preſſe be
faßt ſich ausführlich mit der Rede Hulls, die,
wie die Blätter ſagen, „eine ſt u re Haltung
gegenüber Japan erkennen läßt und die tat
ſächliche Lage im Fernen Oſten einfach nicht
ſehen will“.

Die Zeitung „Tokio Aſahi Schimbun“ er
Elärt, daß Hull eine klare Drohung aus
geſprochen habe, die faſt wie ein Ulti-
matum anmute. Matſuoka werde im
Reichstag in Form einer Regierungs
erklärung eine entſprechende Antwort er
teilen. Im Leitartikel bezeichnet das Blatt

Hulls Aeußerung als „z ügellos“, die von
Japan nicht ſchweigend hingenommen werden
könnte. Hulls verſtiegene Behauptungen, die
Achſenmächte ſtrebten die Herrſchaft über die
Ozeane an, könnten nur als krankhafte Er
ſcheinungen gemiſcht mit Furchtgefühlen
oder gar Verfolgungswahn be
zeichnet werden. Die Unterſtellüng, daß die
Achſenmächte die Weltherrſchaft anſtrebten,
könne nur als Verſuch angeſehen werden,
die Tatſachen auf den Kopf zu
ſt e llen. „Jſt es nicht gerade der Ehrgeiz
der angelſächſiſchen Raſſe, die See und hier
mit die Welt zu beherrſchen?“

Dafür bedankt ſich der deutſche 50ldat!

Engliſche Sendungen an die deutſche Wehrmacht

Berlin, 17. Jan. Der Londoner Pleite
ſender quält ſich neuerdings mit Anſprachen
„für die deutſche Wehrmacht“ ab und ſcheint
allen Ernſtes der Meinung zu ſein, daß ſein
Tratſch auf einen Waffenträger des Groß
deutſchen Reiches Eindruck machen könnte.
Dieſe pröpagandiſtiſchen Kindsköpfe ver

fuchen nämlich jetzt, unſeren Soldaten klar
E.

in Deutſchland durch Aus
länder beſetzt finden würden.

Wir haben in Deutſchland ſo viel Arbeits
kräfte notwendig, daß auch die deutſchen
Männer, die heute unter den Waffen ſtehen,
einſchließlich der ausländiſchen Hilfskräfte,
nicht ausreichen würden, um die Aufbau
arbeiten, die bereits jetzt in der Planung feſt
liegen, in einer Zeit zu bewältigen, die eigent
lich wünſchenswert wäre. Außerdem möchten
wir Kolvnien auch noch gerne haben in
dem Umfange, wie gewiſſe andere größere
oder auch kleinere europäiſche Staaten.

Die Verworrenheit dieſer engliſchen
Rundfunk propaganda geht aber aus Stil

blüten hervor, die jedem maſſenpſychologiſchen

Denken direkt ins Geſicht ſchlagen. So leiſtet
ſich die Churchill'ſche Lügenzentrale u. a. Be
leidigungen derſelben Männer, an die ſie ſich
wendet, durch die Behauptung, daß die
deutſchen Truppen alle Gebiete veſetzen, die
dann ſchließlich ſtets von der deutſchen Heu

aten lar ſchreckenplage kahlgefreſſen werdenzu machen, daß ſie nach dem Kriege ihre
d Arbeitsplätze

Wenn dann nöch von den deutſchen Ar
beitern als „Sklaven, aus ihrer Heimat
entfernt, ihren Familien entriſſen und
häufig in rig andere Lebensumſtände
verpflanzt“, die Re
die Krone auf. Außer den Kriegsgefangenen
arbeiten die in Deutſchland veſchäftigten
Arbeiter ſämtlich freiwillig. Sie haben es
beſtimmt beſſer als die engliſchen Soldaten,
die in Wind und Wetter an der Küſte ſtehen.
im Jnnern auf die Fallſchtrmjäger auf

paſſen und jeden Tag bei den deutſchen
irgendwelche LöcherBombenangriffen in

verduften müſſen, und auch beſtimmt veſſer
als die engliſchen Arbeiter, die zu Millionen
in Elendsquartieren wohnen,

Kälkeſtürme in Hüdfrankreich
Zugverkehr unkerbrochen Ganze Hriſchaften abgeſchnitten

GOrahtmeldungeng unserer Vertreter)
osch. Bern, 17. Jan. Ueber Süd und
Südvſtfrankreich haben neue Kälteſtürme
gewütet und bedeutenden Schaden verur-

In weiten Gebieten Südfrankreichs
fiel Neuſchnee. Der Zugverkehr zwiſchen
Marſeille und Lyon iſt zur Zeit unter

Zahlreiche Fernſprechleitungen
wurden von dem eiſigen Sturm zerſtört, ſo
daß viele Ortſchaften ganz von der Umwelt
abgeſchnitten ſind.

Auf der Klauſenpaßſtraße zwi
ſchen Unterſchwächten und der Klauſenpaß
höhe wurden zwei Männer von einer La
wine verſchüttet. Einer der Verunglückten
konnte raſch ausgegraben werden. Der an
dere Verunglückte konnte zwar auch nach
einer Viertelſtunde geborgen werden, ver
ſchied aber dann an Erſchöpfung.

Große Schneefälſe in Söckslcvifen
hö. Belgrad, 17. Jan. Die Aufrecht

erhaltung des Eiſenbahnverkehrs in Süd

ſlawien, der in den letzten Tagen erheblich
eingeſchränkt wurde, iſt in der Nähe von
Skoplje durch die neuen gewaltigen Schnee
fälle nun gänzlich in Frage geſtellt worden,
In der Nähe von Skoplje ſind drei Güter
und ein Perſonenzug auf offener Strecke
eingeſchneit. In Montenegro mußte der
Autobüsverkehr eingeſtellt werden. Zahl
reiche Dörfer in den Bergen ſind von der
Außenwelt vollkommen abgeſchnitten.
Fischer eingeschlossen

bö. Budapeſt, 17. Jan. In der Nähe von
Budapeſt verſuchten 16 Fiſcher in zwei
Kähnen den vereiſten Fluß zu überqueren,
wurden aber in der Mitte des Stromes von
den Eismaſſen eingeſchloſſen. Die Be
mühungen der Feuerwehr, die Fiſcher aus
ihrer Zwangslage zu befreien, blieben er
folglos, erſt ſpät am Abend gelang es einer
Pionierabteilung der Honveds, die Fiſcher
zu retten. Die Boote ſind jedoch von den
Eismaſſen zerdrückt worden.

„Illustrious“ nicht mehr Kkampffähig
„Berlin, 17. Jan. Der britiſche Flugzeugträger „JUnſtrious“ iſt im Hafen

von La Valetta (Malta) erneut von deutſchen Sturzkampffliegern angegriffen worden.
Das vor wenigen Tagen ſüdlich Sizilien nach dem Eingeſtändnis der vritiſchen Admi
ralität ſchwer von Bomben getroffene Schiff hatte ſich noch nach La Valetta zu begeben
vermocht und iſt nunmehr im Laufe des geſtrigen Tages aufs neue bombardiert
worden. Dabei wurden einwandfrei mehrere Volltreffer auf dem Schiff bevobachtet,
darunter ſolche ſchweren Kalibers. Gleichzeitig wurde ein in demſelben Hafen liegendes
feindliches Handelsſchiff von einem Sturzkampfflieger angegriffen und von einer Bombe
ſchwerſten Kalibers getroffen. Ebenſo wurde das Gebiet des Haſenarſenals wirkungs
voll mit zahlreichen Bomben belegt. Trotz der ſtarken engliſchen Abwehr ſind alle an
greiſenden Flugzenge außer einem, das vermißt wird, zurückgekehrt. Der Haupterfolg
dieſes Angriffes beſteht darin, daß es der britiſchen Admiralität nicht mehr gelin
gen wird, den Flugzengträger im Laufe des Krieges wieder kampffähig
zu machen und nen in den Dienſt zu ſtellen. a

de iſt, ſo ſetzt das allem

beginn mit zwei Schlachtſchiffen,

ſenatoren der

15000 Tonner und 8000 Tonner

orpediert
Nenyork, 17. Jan. Der 14936. BRT.

große engliſche Transportdampfer „Ale
me da Star“ hat in einem Funkſpruch mit
geteilt, daß er im Nordatlantiktor-
pediert worden iſt. Der 80Os-Ruf der
„Almeda Star“ war der zweite innerhalb
weniger Stunden aus dieſem Seegebiet, Der
Verluſt des Schiffes iſt für die Briten be
ſonders fühlbar, da die „Almeda Star“ nit
Kühleinrichtungen verſehen iſt.

Auch das britiſche Motorſchiff „Zes
landie“ (8444* BRT) ſandte SOSs-Rufe.
Es teilte mit, daß es 650 Meilen nordweſt
lich von Londonderry torpediert worden ſei.
Das Schiff verkehrte zwiſchen England und

Neuſeeland S

Große Brände in Briſtol
noch nicht eingedämmt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

w. Stockholm, 17, Jan. Deutſche
Flugzeuge vperierten, wie die Engländer
melden, in der Nacht zum Freitag und am
Freitagmorgen über Briſtol. Hierbei ſeien
Bomben abgeworfen worden. Die Flugzeuge

ſeien nach einem erſten kurzen Angriff
wiedergekommen und hätten diesmal in
Wellen die Stadt überflogen, um ihre Bom
ben zu werfen. Von den großen Brän den
habe nurein Teil unter Kontrolle
gebracht werden können. Dieſe Andentungen
der amtlichen engliſchen Berichterſtattung
laſſen erkennen, daß ſehr ſtarke Schaden
wirkungen eintraten.
A5 ſollten ſich nicht in europäiſche

Angelegenheiten einmiſchen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. H. Rom, 17. Jan. Die Jannar
cummer der Zeitſchrift „La vita Italiano“
veröffentlicht zwei Auſſätze über einen von
der Marine und Militärkommiſ
ſion des USASenats ausgearbeite
ten Bericht. Dieſe Kommiſſion, die höchſte
militäriſche Autorität der USA, habe darin
u. a. nerſichert, daß die Theſe einer künftigen
Gefahr für USA als Folge eines Sieges der
Achſe über England auf einer irrtümlichen
Bewertung der Tatſachen bernhe und ohne
militäriſche Begründung ſei. In dem Be
richt heißt es ferner, die USA ſollten ſich
nicht in die europäiſchen An

gelegenheiten miſchen ihre Finanzen
im gegenwärtigen Kriege nicht vbeteiligen,
ihre eigene Induſtrie nicht damit beſchäftgen,
gn fremde Länder Kriegsmaterigl zu liefern.

Die italieniſche Zeitſchrift bemerkt zu
ihrer Veröffentlichung, daß dieſes Dokument
dem USAVolk verheimlicht und in den Zei
tungen nicht veröffentlicht worden ſei.

Die Trauerſeier für
Reichszeugmeiſter Büchner

Mürnchen, 17. Jan. Auf dem Münchener
Waldfriedhof wurde am Freitag der im Alter

von 48 Jahren dahingegangene Reichszeug
meiſter der NSDAP. Hauptdienſtleiter SA.
Brigadeführer Richard Bü chner, Mit

glied des Reichstages Träger des Blut
ordens, des Goldenen Ehrenzeichens und des
CoburgAbzeichens, Inhaber hoher Welt
kriegsauszeichnungen zur letzten Ruhe be
ſtattet.

In Anweſenheit des Reichsſchatzmeiſters
ch war z, der Reichsleiter Fiehler und

Buch des Adiutanten des Führers
Gruppenführer Schaub und führender
Männer der Gliederungen der Partei nahm
der Stabskeiter des Reichsſchatzmeiſters,
Hauptbefehlsleiter Saupert, Abſchied von
dem dahingeſchiedenen Kämpfer des Füh
rers. Als letzten Gruß des Führers
legte Gauleiter Adolf Wagner einen großen
Lorbeerkranz mit dem Namenszug Adolf
Hitlers auf der Schleife am Katafalk nieder.

Reichsminiſter Dr. Goebbels hat als Nachfolgerdes tödlich verunglückten Jntendanten r et
Raskin den Intendanten des Reichsſenders Köln,
Dr. Toni Winkelkemper, mit der ver
tretungsweiſen Leitung der Ausl'andsabtet-
lung der Reichsrundfunkgeſellſchaft
und des Deutſchen Kurzwellenſenders beauftragt
Gleichzeitig hat Dr. Goebbels den Sendeleiter Franz
Huber aus Graz zum kommiſſariſchen Jnten
danten des Reichsſenders Wien ernannt.

Der Marineſachverſtändige der italieniſchen Zeitung „Popolo di Roma gibt in einer len
die Geſamtverluſte Englands zur See ſeit Kriegs

n acht Kreuzern,39 Zerſtörern, zwei Flugzeugträgern, neun Hilfs
kreuzern, drei Kanonenbooten und ſechs Minen
räumbooten an, insgeſamt 391044 Tonnen
Dazu kommen noch zahlreiche verſenkte UBoote und
Verluſte an kleinen Einheiten.

An der Wiener Univerſität wurden die ehe
maligen Profeſſoren Dr. Abel, Dr. Gleispach
Dr. Hugelmann, Dr. Layer, Dr. Machat
ſccheck und Dr. Uebersberger, die von der

ihres mannhaften Ein
r den Nationalſozialismus und den groß

deutſchen Gedanken ſeinerzeit ihres Amtes enthoben
worden wärxen, in Anerkennung ihres Einſatzes und
ihrer Haltung in ſchwerer Zeit zu Ehren

Wiener Univerſität

Syſtemregierung wegentretens ſ

ernannt.
In den Tagen vom 13. bis 16. Januar hat der

Du cee in einigen Militärlazaretten den von der
griechiſchen Front zurückgekehrten Verwundeten
einen Beſuch abgeſtattet. Außerdem hat er
Truppenlager beſichtigt.
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Doyre BVermählung geben bekannt

Hans Lohde
Hannah- Ruth Lohde

geb. Schiller

Halle (Saale)
Ackerweg 1

3. im Felde

18, Januar 1941 wo

Blockwart der Reviergruppe 8
Der RLB. wird dem bewährten Amts
gr ſtets ein ehrendes Gedenken be

ren
Reichsluftſchutzbund

Ortsgruppe Halle-Süd
Ortsgruppenführer

r. Stein

Am Dienstag, dem
14. Januar 1941, ver
ſchied unſer Kamerad

Guſtav
Langner

ür die herzliche
eim enden unſeres lieb

Entſch

herzlichſt. Beſonderen
Herrrn Paſtor
die troſtreichen
Trauerhauſe

Worte

der Schule
Ehrengeleit.

Jn tiefem Weh:
Bertha Brinkmann

und Kinder
Oppin und Golmar,

den 18. Januar 1941.

Oppin für

Reviergruppenführer
i. V. Henning

Teilnahme

afenen ſowie Blumen
und Kranzſpenden danken wir

Dank
Gebauer für

und am Grabe
ſowie dem Kriegerverein u

a

Geſtern abend entſchlief nach längerem, ſchwerem Leiden
unſere liebe Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau

Renate Laße
geb. Hoffmann

en

im

im 883. Lebensjahr.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Oskar Laße

Bennſtedt, den 17. Januar 1941
dem 19. Januar 1941,

Für die uns beim Heimgange unſerer lie
ben Mutter, Schwieger und Großmutter,

Beiſetzung findet am Sonntag,
13 Uhr ſtatt.

Frau

Minna Thielicke
geb. Krahl

erwieſenen Aufmerkſamkeiten und Kranz
ſpenden ſagen wir unſeren herzlichſten
Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Gueinzius,
der Hausgemeinſchaft Turmſtr. 8 und der
Gefolgſchaft der Firma Gebr. Thielicke.

Familie Arthur Thielicke, Stettin
Witwe Elſe Thielicke geb. Giffey

auszuſprechen.

Jn tiefem Schmerz
Jm Namen aller Verwandten

Wwe. Anna Frenfel geb. Hirſchfeld

Statt Karten

ür die ſo überaus zahlreichen Beweiſe herz
cher Teilnahme beim Heimgange meines unver

geßlichen edlen Lebenskameraden, des Kaufmanns

Albert Frenſel

Dankſagung

gange unſeres liebe
ſchlafenen, Rottenmeiſter i.

ſagen wir allen Verwandt
Bekannten, Arbeitskameraden r 70 3 in liſt es mir nur auf dieſem Wege möglich, allen, Hausbe phnern und Pfart vor ſeinem 70. Geburtstage, mein lieber Mann, unſer guter

t H w er J S berdie ſeiner gedachten, meinen herzlichſten Dank Holz ſowie allen anderen e wlegerbater Onkel und Opa, der Ober
unſeren innigſten Dank.

Goetheſtraße 11

I Für die lieben Beweiſe herz
licher Anteilnahme beim La

nt

Hermann Bergmann

Marie Bergmann
und Marianne

Halle (S.), den 17. Jan. 1941.

R.

Statt Karten
Am 15. Januar 1941 entſchlief nach kurzem Krankenlager, kurzen,

Max Strauß
Jm Namen der Hinterbliebenen
Anna Strauß geb. Reiniſch

Halle, den 18. Januar 1941
Durch die M

erfahren es viele

Mit tiefer Erſchütterung vernahmen wir
die uns allen unerwartete Kunde von dem
5 plötzlichen Ableben unſeres NSV.Amts
leiters

VPorbildlich und treu in der Pflichterfüllung, immer einſatz
bereit und voller Hingabe im Dienſt der Bewegung, ſchied er

Halle (Saale), den 17. Januar 1941.
Gaußſtraße 13

Nachruf
Durch einen Unglücksfall verlor unſere Betriebsgemein
See am 14. Januar 1941 das Gefolgſchaftsmitglied

errn

Georg Kauffmann
aus Halle (Saale).

Wir bedauern das plötzliche Ableben des in den beſten
Jahren ſtehenden Arbeitskameraden, der ſich als beſon
ders tüchtiger und ſtrebſamer Mitarbeiter die Wert
ſchätzung ſeiner Vorgeſetzten und Arbeitskameraden er
worben hatte. Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag, dem
20. Januar 1941, 13 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt. Kranzſpenden dankend abgelehnt.

als einer der Beſten von uns. Sein ſtets aufrichtiges und
hilfsbereites Weſen wird ihm ein dauerndes Andenken
bewahren.

NSDAP.
Ortsgr. Hohenthurm

NSDAP.Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppenleiter. Marquardt,Kreisleiter.

Am 16. Januar 1941 verſtarb plötzlich unſer
angjähriger Ortsgruppenamtsleiter der NSV.,

Pg. Rudolf Baesler
Wir verlieren in ihm einen guten Kameraden und
pflichtgetreuen Mitarbeiter, der ſich jahrelang für die
Bekange der RSV. erfolgreich und vorbildtich eingeſegt

Sein Wirken war getragen von ſtrenger Pflichthat.
auffaſſung, ſein Leben erfüllt von raſtloſer Arbeit für
die Gemeinſchaft. Er wird uns immer Vorbild bleiben.

NSDAP. NSDAP.Ortsgruppe Hohenthurm Kreisleitung Saalkreis
Amt für Volkswohlfahrt Amt f. Volkswohlfahrt

i. V. Kittler
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Lehrlinge!
Bergmaſchinenjungleute!

Die Lehrwerkstatt der A. Riebeck'sche Mon-
tanwerke Aktiengesellschaft Grubenverwaltung
Ammendorf nimmt zum Ostertermin 1941
noch 3 Lehrlinge als Bergmaschinenjungleute
an. Meldungen persönſſch oder schrittlich

bei der

Grubenverwaltung Ammendorf
der A. Riebeck'sche Montan-

werke Aktiengesellschaft,
Ammendorf, Schachtstrabe 12

Kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung f. Ostern
1941 gesucht. Kost und Woh-
nung im Hause.
Emil Pforte
Könnern a. S.,
Eranz-Seldte- Straße 27.
Kolonial-, Kurz-, Emaille- und
Eisen waren.

Hausarbeiten.

Kreis Merseburg.

Suche wegen Heirat meiner jetzigen zum
1. od. 15. Februar tüchtige, zuverlässige

Hausgehilfin
die vertraut ist mit allen vorkommenden

Etwas Nähkenntnisse er-
wünscht. Angebote mit Gehaltsansprüch.,
Bild, Zeugnisabschriften und Antrittstag
erbeten an Frau Elsa Keller,

Schlietßfach Nr. 6.
Leuna,

Kelnerlehring
Zum I. Februar oder später

Hausmädchen

fleihiger, geweckter Junge
von Hauptfbahnhof Gast-
Stätte Halle [S.) gesucht.

mit ohwas Nähkenninissen gesucht

Frau von Berga-Hänel
Rittergut Oppin über Halle (Saale)

halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Geſtern früh, 1.30 Uhr, verſchied nach langer,Durch die ſehr ſchwerer, mit Geduld getragener Krankheit
mein inniggeliebter Mann, unſer lieber Papa,
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager,
der Friſeurmeiſter
m Alt Furt Sehnert
im er von Jahren.erfahren g m tie Kindrau artha Sehnert d Kinderes ſehr Halle (Saale), Wörthſtraße 11. r

in r Jene n Je30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gerviele traudenfriedhofes aus ſtatt.

rischek
Teh 26865 Leipziger Straße 5

ducedl- Kohinged

aus der

lederzeit

SperiabAhteilung
auf terefonischen Agruf

Vorblidlichen

unverbindſich
ro

3Co D

Gardinen
werden tadellos gewaschen
und gespannt in den be-

kannten Läden der

Vereinigten
Färherelenu.

mit atesem Zeiehantt
Wäscherelen

AEG
sucht

lagerarbeftern den

Allgemeine
Elektrickäts Gesellschaft
Büro Helle-s, Weizenhausring

J -Tagesmädche

oder tägliche Aufwartung für baldmög-
Lafontainestraße 2, pr.lichst gesucht.

Stütze
(Haustochter) mit Kochkenntnissen,

selbständiges Arbeiten gewöhnt, nicht
unter 20 Jahren, für Geschäftshaus-
halt zum baldigen Antritt gesucht.

Haase, Mühlweg 48

volide, feige

Mähchen

für Küche u. Haus
zum 1. Februar
oder ſpäter ſucht
Frau Frommolt,
Rittergut Bieſen
über Delitzſch,

Bahnſtat. Zſchortau

Melker
ledig, geſucht, 15
Kühe und 15 Stück
Jungvieh.
Rackwitz, Kockwitz,
Ruf Gröbers 124.

Bäckerlehrling

für 1. April 1941
geſucht.
Richard Hörning,

Bäckerei u. Kondit.,
Wippra a. H.

Kaptinengehilfin

für Verkauf geſucht
Kantine Trödler,

Wörmlitz,
FlakKaſerne.

Suche
zum 1. 4. 41 eine
Hausgehilfin und
ein Pflichtjahrmäd
chen.

Uhlmann, Bauer,
Löberitz b. Zörbig.

Lageraerbeiter
m Führerschein stfellt ein

Braun Wlegand
Königstraße 81

Aufcartune
für Wochentage gesucht

Meld. von 12-4 Uhr erbeten
Wilhelmstrahe 19 I, Ruf 357 23

Jüngere
Hausgehilfin oder
Pflichtjahrmädel,

welches ſich auch im
Kochen ausbilden
kann, zum 1. 2.
oder ſpäter geſucht
von Bäckerei Tröbs,
Farnſtädt b. Quer
furt.

Jg. Mädchen
als lern. Kontoriſtin
ſuchen Gebrüder
Kellner, Friedrichſtr.
Eingang Unterberg

rüchſige

Stütze
ſauber und ehrlich,
f. gepflegten Haus
halt ſofort oder
zum 1. 2. geſucht.
Meldung im Büro
Starke, Halle (S.),
Schlachthof.

Hausmädchen
oder Tagesmädchen
geſucht. Würzburger

Bürgerbräu,
Kellnerſtraße 10 e.

Aufwartung
zweimal vormittags
geſucht. W.Stein
bachſtraße 13, II r.

Halbtags
mädel

oder Aufwartung
für d. Haushalt zu
ſofort oder 1. 2. 41
geſucht. Anfragen
Fernſprecher 336 38,
Freiimfelder Str. Ta

Alter
Herr ſucht Aufwar
tung, täglich einige
Stunden, Stadt
mitte. Angebote u.
K. 8225. MRN8Z,
Kleinſchmieden

Hausgehilfin
zuverläſſige, ſaubere,
für Anwalts- Haus
halt geſucht. Ange
bote Kes227 MNZ,
Kleinſchmieden.

Aufwartung
ſofort geſucht, ein
mal wöchentl. Vor
ſtellung vormittags
Barleben, Linden
ſtraße 10.

Wegen
Einberufung zum
Arbeitsdienſt ſtelle
ich zum 1. oder
15. 3. eine ordentl.
Hausgehilfin ein.

E. Gaul,
Teutſchenthal.

Hausgehilfin
tüchtige, wegen Ver
heiratung der jetzi
gen ſofort geſucht.
M. Wittenbecher,

Hallorenring 5.

Hausgehilfin
geſucht, welche zu
Hauſe ſchlaf. kann.
Angebote E 1884
MN8, Halle S.

Laufburſche
fleißig und ehrlich,
ſofort geſucht.

Bäckermeiſter
Otto Hofmann,

Ammendorf,
Waldſtraße 29.

Tagesmädchen
oder Aufwartung
für ſofort oder1. Februar geſucht.

Frau Küntzel,
Blumenthalſtr. 19.

Hausgehilfin
für ruhigen Haus
halt von älterem
Ehepaar zum 1. 2.
oder ſpäter geſucht.
Angebote Halle S.,
Albrechtſtraße 4, II
erbeten.

Vermſetungen

Garage
auch als Unterſtell
raum, frei. Fern

Zu frag. bis 14 Uhr ruf 234 78.

vermietet
ruf 212 41.

Möbliertes
Zimmer zu vermiet.
Beeſener Str. 250,
part.

Mietgeſuche

Freundlich
möbl. Zimmer zum
1. 2. von Reichs
bahn Beamten geſ.
Zuſchriften K 8210
r Kleinſchmie

en.

Fern

Telegraphen
arbeiter

ſucht Wohnung weg.
Verſetzung.
Kleinert, Wettin,

Malzmache 117.

Berufstätige
Dame ſucht 1-—2
leere Zimmer für
ſofort oder ſpäter.
Zuſchriften K 8223
NZ, Kleinſchmie

den.

Junges
Ehepaar ſucht Woh
nung zum 1. 2. 41
oder 15. 2. 41Zwei Zimmer und
Küche oder drei
Zimmer und Küche,
eventl. auch Bad.
Angebote E
MNZ, Halle S.

hedrichan 52

verloren

Bernhardiner
hund

großer, entlaufen.
Abzugeben b. Ohl
mann, Löberitz üb.
Bitterfeld.

Kinder
pelzkragen

verloren, Turmſitr.
Gegen Belohnung
abgeben Wehdeking,
Turmſtraße 45.

n hartnäckigem
BronnchialasthmaJ S i 2 9nd Bronchifis befreit.

Von Oktober 1937 bis in den April rgg8 hinein quälten mich hart
näckiges Bronchialaſthma und Bronchitis. J Januar konnte ich vier
Wochen nicht zum Dienſt. Was ich dagegen anwandte, verſchaffte
mir nur vorübergehende Linderung. Nachts mußte ich 2 bis z mal
aufſtehen und räuchern. Endlich ließ ich mir eine Probe der Dr. Boether
Tabletten kommen. Davon nahm ich morgens ünd abends je 2 Stück.
Rach z Tagen kontt ihdieerſte agu e kpuſte qur
ſofort noch too Tabietten. Die ſind nun längſt alle nd ich bin völltg
von den Beſchwerden befreit. Ich werde die Tabletten ſtets einpfehlen
So ſchrieb Herr Alfred Schätz. Krankenpfleger, Mölln, am 4. Juni rgg8.

Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimung,
Aſthma werden ſeit Jahren mit Dr. Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuterhaltiges Spezial.
mittel. Enthält T erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleimlöſend, auswüurf
fördernd und gewebefeſtigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Pafienten u. zufriedener Arte In Apotheken M 1.43 u. 350

Kaufgesuche

Schubkarren
zu kaufen geſucht.
Angebote D 10903

Kleirſchmie
en.

Kanonenofen
zu kaufen geſucht.
Döring, Liebenauer
Straße 10, T l.

Skiſtiefel
Gr. 38/39, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
ünt. R 5170 MRN83,
Riebeckplatz.

Gasherd
mit Backröhre, zu
kaufen geſucht oder
gegen große Mabag
Grude zu tauſchen.
Zuſchriften P 8221
n Kleinſchmie

en.

Klavier
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote unt. M 442
MNZ, Mühlweg.
Rodelſchlitten

zweiſitzig, geſucht.
Schober,

Schwetſchkeſtr. 40, H.

enupel Pfauatschi
nur Könfgstraße 93
neben Apotheke des Woſsenhaus es,
Ruf 23668

Kivchliche
für Sonntag, den 19. Januar 1941

Kollekte: Für die Geſellſchaft für chriſtliches Leben
unter den Blinden, Wernigerode (Harz).

U. L. Frauen: 10 Schellbach; Ulrich: 10 Nagel, 16
Thiede; Moritz: 10 Keller; Bartholomäus: 10 Kra-jatſch, 16 Brachmann; Briccius: 10 Martin; Chriſtus:
10 Ruhmer; Diemitz: 10 Strachotta; Dom (ref. Ge
meinde): 10 Wind, 16 Lang; Georgen: 10 Uſener,
15.30 Hellmann; Geſundbrunnen: 10 Giſeke; Heiland:
10 Hünerbein; Johannes: 10 Burdach A, 15 Pleßke:
Lauchſtädter Str. 28: 10 Pleßke; Laurentius: 10
Foertſch, 16 Duda A; Luther: 10 Roenneke; Paulus:
10 Dombrowski A Gem.; Petrus: 10 Peuckert;
Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf; Böllberg: 10.30 Schmidts
dorf; Altersheim: 10 Finck; Diakoniſſenhaus: 10
Schroeter; Kliniken: 10 Meyer A; P.-Riebeck-Stift:
10 Ebel; Magdalenenkapelle: 10 Wedding.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:
10 u. 16.30. B. f. C., Liebenauer Str. 4 10 u. 16.

Methodiſten, r. neben Waiſenhausapdtheke. 10 Uhr.

Kisten und Karton
Größe zu

F. A. Hoffmann Co., Apothekerwaren-
großhandlung, Halle /S., Dryanderstr. 14.

mittlerer

Wohnzimmerkaufen gesucht. v Dirahien vVerſchiedenes

Möbel- Thomas T
Derhaufe

Schreibtiſch
zu verkaufen. Denn
hardt, Thaerſtr. 18, I

Halle, Mühlweg 25e enn-kllhtenmantel, hel, Große Kleinanzeigen Klein-Transporte
40/42, faſt neu, zu in die „MNZ“ Kut 28921
verkaufen. Anfragen
unt. M 443 MNZ,
Mühlweg. Blaue Eilhoten See

huwia-böche

zur Fucht
12 u. 7 Monate alt,

dunkle Tiere,
verkauft

M. Herrmann,
Seeben bei Halle,
Wohnkol. Wietſchke.

Deutliche
Schrift verhin
dert Satzfehler

Epmländer
Rhein.Belgier

Schleswiger, Holſteiner u.
Oldenburger Arbeitspferde

Reinhold K. Beyer Co.
Halle (S.), Leipziger Str. 76 (Rokes Roß)

Ruf 21619
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Heute, Sonnabend Anfang in Uhr-
Ende 162 Uhr

GSchneewelßchen und Roſeteht
Weihnachtsmärchen von H. Stelter
1814 bis 21 Uhr
Die luſtige Witwe

Operette von Franz Lehär.
Sonntag, Anfang 14, Ende 161/4 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung!
Anfang 1826 Uhr, Ende 21 Uhr
Erſtaufführung!Das Mädchen aus der Kremde

Operette von Arno Vetterling

Wochenspiely an des Stagttheaters

Mo., 20. Jan., 14,30-16.45 Uhr
gen Vor nng29. 18.30—20.45 Uhr„Gepiel in Kepenhng en.“

Jan 18 50 20.45 uhr
17. Vorſt. Dienstag Stammkarten

„Gaſtſpiel in Kopenhagen.“
4 Mi., 22. Jan., 14.30-16.30 Uhr

„Schneeweißchen und Roſenrot.“
Mi., 22. Jan., 18.30—21.15 Uhr9. Vorſt. Mittwoch Stammkarten

„Die luſtige Witwe.“
Do., 23. Jan., 18.30—29.45 Uhr

V wirt in Kopenhagen.“
24. Jan., 14.30—16.45 Uhrſchloſſene Vorſtellung

r., 24. Jan., 18.30—21.00 Uhr

Jan., 14.30-16.30 Uhrverein und Roſenrot.“
Jan., 18.30—21.45 Uhr.De kiſige Witwe.

So., 26. Jan., 14.00-16.30 UhrFreindenvorſtellung! Karten-
verkauf nur durch die Reichsbahn

Mädchen aus der Fremde.“
o., 26. Jan. 18.30--21.00 UhrSeele Kartenberkauf!

„Das Mädchen aus der Fremde.“
Verkauf für die Vorſtellüngen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen bis, Sonntag

ab Dienstag.

Der Kampf eines Titanen

Einfilm Von sinmaliger Brösel

Jusenctiche zugelus ren
Sonn- u. Werkt. 2.30. 5.00, 7. 45
Vorverkauf täglich 11-—12 und

nachmittags an den Kassen

Paul forbiger h
Karin Harcdt, Ida Wust,

Sybiilie Schmitz
in dem bezaubernden Lustspiel

der hiene
Nach dem vielbelachten

Roman Der Kraftmayr“ von
E. V. Woizog en

legene über I. 2ugelasven

Ausſtellung
gegen die Alkohol

und Dabakgefahren
in Halle (Saale), im Siadthausſaal
Am Markt 2, vom 13. Januar bis

22. Januar, 9 bis 16 Uhr.

Sehenswert! Führungen! Eintr. frei!
Es ladet ein

Reichsſtelle gegen die Alkohol
und Taäbakge ahren

Gau Halle- Merſeburg

Sonn- u. Werkt. 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr.

luis Irenker
in dem gewaltigen Filmwerk

Her
keuerteufel

Luis Trenker gibt mit diesem
randiosen Film einen neuen
eweis seiner unenhörten Ge-

Wotel-Pegtaurant

Stadt aGr. Steinstr. 735 gegenüb. d. Hauptpost

Vollstsndio renovleri
Neue BZewirfschaftunqg

staltungskunst!

Fve Davinfnle von
zelkeher Mücht und Stärke

ä ugendliche Ober 14 zagelassen

III

wo
Sonnabend ab i8 Uhr

Sonntag ab 16 Uhr

Ianzabend

Sonn u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

cinet aHeute bis Montag
Benjamino Gigli

in dem großen Unterhaſtungsfilm

„Der singende Tor
Die tragische Geschichte einesLancdhausgat Merseburg nellereetneres

9 Sirahße 95 Anfang täglich 5 und 7 Uhr.
Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag

Fee.
Für Jugendliche verboten.

Sonntag ſ.u. 3 r Jugendvorstellung

nach a. De ger Vorelhinier

Marie Hareit

Johannes Heesters
Hans Moser

Theo Lingen
Leo Slezak Rud, Carl

Spielleitung: Geza. v. Bolvary.

2 Stuncen in einem Taum
land, In dem die Heiterkeit
über slles friumphlert

und 2 Stunden Lachen.

n
Am Golgenhberge

Bequem zu erreichen mit Linien 3 u.
Herrl. Winterlandschaft.

Ski-Gelegenheit.
Sonnabend und Sonntagüevelischoſfsann n Vaſfee ſonrert

von der beliebten Haus-Kapelle.

chen.

Rodel- und

Morgen, Sonntag
nachmittag

KONZERT
anschließend[Waisenhausmno

Heinz Kühmann
Hans Moser
Theo Lingen

Herm. Thimig Rud. Carl

das gemütliche
Küche und Keller

üLaglstwlle
Klein Gärtner Halle Ost

Freiimfelder Straße 88, hinter der Schule,

Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag
Unterhaltungsmusik und Tanz

nach den neuesten Schallplatten.

Gaststàätte
paclrennhahn
Böllberger Weg 80/82

Sonntag ab 16 Vhr

Familienlokal
bieten das beste

Adele Sandrock
in dem Siegel- Film Euxthaus

Haltestelle

Büxchcort T AN
Linie 9.

Der hümmel
Sonnsbedd

r
Sonnteg ab 16 Uhr

ab 18 Ohr vastdot Horn, Dwintchöna
3 Minuſen von Station Dieskau

jeden Sonne ab 16 UhrN.duf Erden
E. schütrer de v om ik, T Zhinreibende Musikwitzige Pointen, ſcöatliehe
Eiurälſe, ein tolhes Dürch-enande; das givt ein
bleuerwerk an Lachraketen führt aus

0a2zu die neue Wocnenachau

Täglich: 2.30 5,00 7.30 Uhr. Ruf 229 96.

Schlittenfahrten
durch die Heide und Umgebung

PReitschule Simrit
Besucht die

Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Für Jugendiche zugelas

Vorverkauf täg rich I 12 und
nachmittags an der Theaterkasse

Sonntag 14 Uhr gödert- krant-Ring

Dazu die neue Wochenscheu Jusgen d r
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Vorstellung Sonnabend
Jugendliche nicht zugelassen, z b ab 18 UhrVorverkauf täglich 11 bis 12 Uhr Der fmme! auf kroen Honnfa

a nachin. an der Theaterkasse. Einlah 10 Ohr a m

e Tanz0Qesel iſt be ue rDer werten Einwohnerschaft von Hohenthurm n eder es
und Um gebung zur werten Kenninis, dah ich die Protswertunn gu
Schmiede des Verstorbenen Schmieclemeisfers kaüten Sie sämtliche
Rich. Stove übernommen habe. ch biffe, das UnſkRZzüst
ihm enfgegengebrachte Vertrauen auch auf mich and. Strumpiwaren
übertragen zu wollen. Es wird mein Bestreben sein, reren
jeden nach besem Soeyissen zateiegen Zu stellen t acht

Paul Zehn Sehr eKleinanzeigen
in die MN3

T
Zur Einzel-

beraiungs stunde

in Halie, „Gildenhaus

Leipzig C

Wohnen im Figenheim
durch steuerbegünstigtes Bausparen!

Sonntag, 19. Januar, vormiſtag 9.30 bis 12.30 Uhr

Bausparkasse Deutsche Bau Gemeinschaft 96.

Wer verhindert ist, verlange kosfenlos Aufklärungsschrift 73

über

St. Nikolaus“, Nicolsistrahe

Georgiring 8b

Kein Gepossenschaftsanteil Heine Haffzumme Kein Kündigungsabzug

C Sofort. Zwischenfinanzieruno möglich bei 300/0 Eigenkapifel! 2

u

des Kindes
sonders der

Das sind für
Muffer und Kind die Kalknährsaslze

nd Vifamine des wohlschmeckenden

Kalk-Vifamin-Präparafes

Brockmaea
Es fördert die Zahnbildung, kräffigt die Knochen

und hebf das Wohlbefinden be-
werdenden und stillenden Mütter-

50 Tabl. RM. 1,20 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u. Drog.

S zum VSchubputz

Na gräm
W stets frischin
e SagungBied-

Kraft dirg Freude

S HArE-SrA
Veransfettangen

„Heiter und bunt zur Nachmittagsſtund'l“ Ein
Meiſterprogramm froher Unterhaltung. Morgen, Sonntag,
15 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 4500,1,50 und 2,00. RM. in den bekannten Vorvertaufsſteiten
wie an der Tageskaſfe noch erhältlich.

Voiksbficungsstcätte
Das Orcheſter und ſeine Jnſtrumente. Vortrag von

Kapellmeiſter Wido Weber unter Mitwirkung von Gau
muſikzug RAD., Arbeitsgau XIV; Leitung: Hwermuſikzugführer Heinz Rohr Am 29. Januar, 19.30 Uhr, im Haus
an der Moritzburg Karten zum Preiſe von 0;60 RM. und
1,00 RM. bereits erhältlich.

HBeisen Wandern
SkiWochenendfahrt, 25.26. Januar 1941, nach Hohegeiftmit Skilehrgang für Anfänger und Fortgefchrittene. Teil

nehmerpreis einſchließlich Uebernachtung, Verpflegung und
Kurſusgebühr 25,50 RM. Abfahrt 25. Januar, 7.36 UhrRückkehr: 26. Januar 23 Uhr. Die erforderlichen Lebens
mittelkarten ſind mitzubringen Anmeldungen: Karten-
verkaufsſtelle J. Große Ulrichſtraße 26 Anmeldeſchluß
22. Januar, 18 Uhr.

ereſnsnach richten
Frontkameradſchaft 1914/18 im NS. Reichskriegerbund.Am 19. Janugr 1941 findet im Vager-gnnungeheim, Otto

Küfner-Straße 17, um 10 Uhr vormittags, unſere ordenttiche
Jahres Hauptverſammlung ſtatt. Alle Kameraden müſſen
erſcheinen. Dienſtanzug, Orden und Ehrenzeichen. Krieger
kameradſchaftsführer Pg. E. Lehr, Schillerſtraße 48.

Hport-Dereinsnachrichten
BSG Weiſe, Abt. Schwerathletik. Am
Sonntag veranſtaltet unſere Betriebsſport
gemeinſchaft ein Feder und Welter
gewichtsturnier im Ringen Es ſtarten
die beſten halliſchen Ringer, u. a. P. Hedel,
Schlichting, P. Siegmann, Segner unddie beſten Hatiſchen Nachwuchsringer. Unſer

artet dasBetriebsſportwart Ma Hauſik
erſtemal für unſere BSG. Die Kämpfe

beginnen pünktlich 10 Uhr in der Turnhalle der Lutherſchule
(Eing. Schloſſerſtraße). Alle unſere BSG Mitglieder und alle
Anhänger der Schwerathletik ſind herzlichſt zu dieſen Kämpfen
eingeladen. Unſere Mitglieder der tet Nette vt.
lung treffen ſich 915. Uhr in der Turnhallegrte ange men ſanſt Weiſe. Spiele am Sonntag
dem 19. Januar 1941: Fuß b all 12 Uhr 2. Junivren
n Reichsbahn, Weiſeplatz, Treffpunkt 11.30 Uhr; 13 Uhr

intracht 2. Lieskau 2., Weiſeplatz, Treffpunkt 12. 80 Uhr;
14.30 Uhr 1. Herren Eintracht 1., Weiſeplas, Treffpunkt
14 Uhr; 9 Uhr Sportdienſtgr. II Sportfreunde, Sport

freundeplatz, Treffpunkt 8.30 Uhr; 10 Uhr nete I
gegen Sportfreunde, Sportfreundeplatz, Treffpunkt 9.30

Achtung!. Boruſſial Das Spiel unſerer 1. Junivren im
Fußball muß ausfallen.

Boruſſia 02. Alle Vereinskameraden (gußer Jugend
lichen) werden Wer ſich morgen Sonntag, 1415. Uhr,
zur Mitglieder- Verſammlung bei Kam. Kloppe einzufinden.

Kurſusanfänge in der Mütterſchule
Allgemeine Geſundheits und häusliche Krankenpflege:

tag, den 20. Januar 1941, um 18.30 Uhr.
Säuglingspflege: Dienstag, den 21. Januar

10 Uhr und um 18.360 Uhr.
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln:

20. Januar 1941, um 15 Uhr.
Kochen und Haushaltführung, I. Teil: Dienstag, den

28. Januar 1941, um 19 Uhr; II. Teil (nur für Teil
nehmerinnen, die den I. Teil beſucht haben): Montag,
den 20. Januar 1941, um 18.30 Uhr.
Anmeldungen erbeten in der Mütterſchule,

Straße 17, oder unter Ruf 329 84.
Kinder können vor und nachmittags unter Aufſicht

in der Kinderſtube ſpielen.

Mon

1941, um

Montag, den

Leipziger

Kreis ane-s aG lav- Naentigal St 44. Köſ 2i989

Terminangabe für den ſaleene folgender Lehrgemein

ten

Kurzſchrift,Beginn Donnerstag,
18.20 Uhr, Zimmer 13.

Kurzſchrift, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr.Beginn Donnerstag den 23. Jan. 1941, um
20 Uhr, Zimmer 14.

a e e Stufe I, Lehrgemein t22/18/4 Beginn Donnerstag den 23. Jan. 1941,
um 20 0 ühr, Zimmer 4

Maſchinenſchreiben, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr.
22/21741, Beginn Donnerstag, den 23. Jan. 1941,
um 18.20 Uhr, Zimmer 4.

Kurzſchrift, Stufe II, den emeinſchafts Nr. 22/11/41
Beginn Freitag, den 24. Jan. 1941, um 18.2 26
Uhr, Zimmer 6.

Maſchinenſchreiben, Stufe I
22/19741, Beginn Freitag,
um 18.20 Uhr, Zimmer 7.

Maſchinenſchreiben, Stufe22/20 Beginn Freitag
um 20 üyt, immer 7.

Kurzſchrift, Stufe I, LehrgemeinſchaftsNr. 22/1/41,
Beginn Montag, den 27. Jan. 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 6.

Maſchinenſchreiben, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr.
22716741, Beginn Montag, den 27. Jan. 1941,
um 20 Uhr, Zimmer 7.

Kurzſchrift, Stufe II, gen r n h Nr. 22/9/4
Beginn Montag, den 27. Jan. 1941, um 1
Uhr, Zimmer 14.

Kurzſchrift, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 22/9a741,
Beginn Montag den 27. Jan. 1941, um 18.26
Uhr, Zimmer 17.

Kurzſchrift, Stüfe I,
Beginn Dienstag,
Uhr, Zimmer 14.

Buchführung, Stüfe. I,
Beginn Montag,
Uhr, Zimmer 20.

Die angemeldeten Teilnehmer mit der auf der
grünen Karte angegebenen Lehrgemeinſchaftsnummer
mögen ſich für die feſtgeſetzte Zeit des Beginns, be
reithalten? Schriftliche Einladung wird rechtzeitig
erfolgen.

Die Lehrgemeinſchaft für Buchführung Stufe J
muß wegen zahlreicher Beteiligung in zwei Lehr
ren gufgeteilt werden. In gegenſeitiger

ereinbarung mit den Teilnehmern wird die Auf
teilung am erſten Uebungsabend vorgenommen und
die Stundenzeit neu feſtgeſetzt.

Deufsches
Berufserziehungswerte

Kreis Hatte- Stadt

Stufe I, Lehrgemeinſchafts Nr. 22/3741,
den 23. Jan. a um

LehrgemeinſchaftsNr.
den 24. Jan. 1941,

LehrgemeinſchaftsNr.
den 24. Jan 1941,

LehrgemeinſchaftsNr. 22/8/41,
den 28. Jan. 1941, um 18.20

LehrgemeinſchaftsNr. 17/83/40,
den 27. Jan. 1941, um 18.20

u hierHausfrauen, beſter und Geſchäfts
inhaber!

Wir helfen dem Führer ſiegen!
Das Berufserziehungswerk Kreis HalleStadt ver

anſtaltet am
Donnerstag, dem 23. Januar 1941, um 16 Uhr

und 19 Uhr

einen a und Filmvorführung überſparſames Heizen für Ofenfeuerüng.
Der Lichtbildervortrag zeigt praktiſche Hinweiſe,

wie man mit Wärme haushalten muß und mit den
r Verfügung ſtehenden Mengen an Heizmaterial
en größten Nutzen erzielt.

Die anſchließende Filmvorführung bringt
Das Geheimnis des ſparſamen Heizens“.
Weitere nungen werden folgen und an die

ſer Stelle bekanntgege Für die Hausgehilfinnen
findet eine Sondervorführung ſtatt.

Achtung!

in der obigen Dienſtſtelle nur im Vorberkauf in der
Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnabend Nachmittag er
hältlich.

Eintrittskarten zum Preiſe von 0,30 RM. ſind
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Für Tapferteit vor dem Feinde

ausgezeichnet
Oberleutnant Heinrich Lüdemann,

SA.-Oberführer der Standarte 75, wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde mit der
Spange 1939 zum E. K. II 1914 ausgezeichnet.

Den Charakter als Leuinant d. L.

erhallen
Pg. Friedrich Erfort, der Leiter des

HapagReiſebüros und Filialdirektor der
HamburgAmerikaLinte, hat als Unter
offizier des Weltkrieges und Jnhaber höch
ſter Kriegsauszeichnungen gemäß Führer-
e den Charakter als Leutnant d. L. er
alten.

Plahkonzerke anläßlich der
Gauſtraßenſammlung

Anläßlich der Gauſtraßenſammlung am
18. und 19. Januar 1941 veranſtalten der
Muſikzug der SA. auf dem Marktplatz und
das Görlach- Orcheſter auf dem Platz an der
Danziger Freiheit am Sonntag in der Zeit
von 11.30 bis 12.80 Uhr ein Platzkonzert.

Perſonalnachrichten
der Reichsbahndireklion

Ernannt wurden zum Vermeſſungs
Aſſiſtenten die außerplanmäßigen Ver
mehungsAſſiſtenten Deubert und Heger;
Lokomotivführer Reſerve-Lokführer Rudolf
Schönemann; Weichenwärter Weichenwärter
Anwärter Paul Schmiel.

Höchſtrichterliche Entſcheidang

über Kriegsſchäden

de. Gegen Beſcheide auf Grund der
Kriegsſachſchädenverordnung ſind Beſchwer
M zuläſſig. Wenn ſich die Beſchwerde gegen
en Beſcheid einer höheren Verwaltungs-

behörde richtet, iſt für die Entſcheidung ein
beim Reichsverwaltungsgericht zu bildendes
Reichskriegsſchädenamt zuſtändig.
Der Reichsinnenminiſter hat jetzt beſtimmt,
daß bis zur Errichtung des Reichskriegs
ſchädenamtes dieſe Entſcheidungen vom
Preußiſchen Oberverwaltungsgericht ge
troffen werden.

Freiwillige für das
„Infankerie- Regiment Großdenſſchland“

Das Jnfanterie- Regiment Großdeutſch
land iſt aus dem Wachregiment Berlin her
vorgegangen und im Frühjahr 1939 als voll
motoriſiertes Infanterie Regiment neu auf
geſtellt worden. Das Regiment rekrutiert
ſich aus beſonders geeigneten längerdienen
den Freiwilligen und Kriegsfreiwilligen aus
dem ganzen Reich. Auskunft über die Be
dingungen für die Einſtellung als Frei
williger erteilt ein Merkblatt, das in fedem
Wehrbezirkskommando oder beim Erſatz
bataillon Jnf.Regt. Großdeutſchland in
Neuruppin erhältlich iſt.

Wegen Betrugs feſtgenommen
Am 16. Januar wurde der 48jährige

Friedrich Graul, ſeit längerer Zeit ohne
feſte Wohnung, wegen Betruges in mehre
ren Fällen feſtgenvmmen. Graul hat ſich
Grundſtückseigentümern zur Ausführung
von Dachreparaturen unter beſonders billi
ger Berechnung angeboten. In allen Fällen
der Auftragserteilung führte er die Arbei
ten ſchlecht oder überhaupt nicht aus,
täuſchte vielmehr durch Scheinarbeit und
ſtellte hohe Rechnungen aus. Auf dieſe
Weiſe wurde z. B. ein hieſiger Geſchäfts
mann um 130 RM. geſchädigt. G. iſt dem
Amtsgericht zwecks Erlaß eines Haftbefehls
vorgeführt wurden. Perſonen, die durch
Graul geſchädigt worden ſind, werden
ebeten, hei dem 4. Krim. Kommiſſariat,
indenſtraße 44, Anzeige zu erſtatten.
Fimmerbrand in der Wilhelmſtraße
Die Feuerſchutzpolizei wurde geſtern

19.26 Uhr nach Wilhelmſtraße 30 gerufen.
Dort war durch ein Heizkiſſen ein Zimmer
brand entſtanden. Verbrannt iſt ein Bett.
VPach einhalbſtündiger Tätigkeit konnte die
Feuerſchuspoligei wieder abrücken.

wirkt schmerzstliiendAMO erfrischend, belebend
Anol Kermeiſtergeist a8 80 Rpi. in Apoieres e. Drogeries

Oben: Aus der Kriegsausbi

Die Sauſtadt Halle
Halliſche Hitler ugend im griege

Immer freudig und opferbereit ſteht auch unſere halliſche Jugend im Dienſte der Landesverkeidigung

M T. Belblatt Nr. 77

Von Ernst Scheftfler, K-Bannführer der HIJ.
S

Im Schickſalskampf des Großdeutſchen
Reiches um Freiheit und Ehre ſteht die
Jugend Adolf Hitkers mit Leib und Seele
zu ihrer Aufgabe. Wenn draußen im Felde
der Soldat bereit iſt, für den Schutz der
See ſein Leben zu geben, ſo will in der

eimat die Jugend ſich dieſes Opfermutes
würdig erweiſen.

Bereits in den erſten Kriegstagen wurde
die Jugend vor Aufgaben geſtellt, die ihre
ganze Kraft beanſpruchten. Wie der Reichs
jugendführer damals meldete, ſtanden auf
Anforderung von Dienſtſtellen der Partei,
des Staates, der Wehrmacht und der Wirt
ſchaft, aber vor allem auf ihr eigenes Drän
gen hin, große Maſſen Jugendlicher in der
Heimat zur Verfügung.

um Kartöttellesen angetreten

Aufn. Scheffler
ldung: Hitlerjungen am Blinkgerät. Unten: Mit frischer Kraft

In dieſen Stunden und Tagen der An
forderung meldete ſich die Führerſchaft der
nationalſozialiſtiſchen Jugend zu den Fah
nen, um das vorzuleben, was ſie der jungen
Mannſchaft in ſechs Jahren nationalſozia
liſtiſcher Erziehungsarbeit gelehrt hatte.
Wenn allein im Standort Halle der HJ.
über 400 HJ.-Führer heute unter den
Waffen ſtehen, ſo iſt das ein lebendiger
Ausdruck, daß dieſe Jugend im Kriege ihren
Mann ſteht.

Ueberblickt man die Zahlen der eingezoge
nen HJ.-Führer, es ſind weit über 90 v. H.,
ſo erhebt ſich die Frage: Wer führt nun
die Jugend? Es iſt die in jahrelanger
Arbeit geſchulte und geformte Nachwuchs-
führerſchaft, die heute mit Begeiſterung und

dDie Vorteile der Haupſſchule
Möglichkeiten der Begabtenförderung und Berufslenkung

dz. Die amtliche Zeitſchrift des Reichs lenkung. Für ſie ſtellt Dr. Neuloh in der
jugendführers „Das junge Deutſchland“
befaßt ſich ausführlich mit der Frage, welche
neuen Möglichkeiten ſich durch die Einfüh
rung der Hauptſchule für die Nach
wuchslenkung ergeben werden. Die Haupt
ſchule werde im künftigen Schulaufbau die
Schleuſe der Begabten förderungſein. Sie habe für dieſe Aufgabe in der bis
herigen Praxis in den oſtmärkiſchen Gauen.
beſondere Vorzüge entwickelt. Hierzu ge
höre die Möglichkeit des Ueberganges von
den vier Abſchlußklaſſen der Volksſchule zur
Hauptſchule und die Rückverſetzung, wenn
die beſſere Erkenntnis der Eignung des
Schülers eine ſolche Entſcheidung verant
worten laſſe.

Ein beſonderer Vorteil ſei die Ausrich
tung auf die Arbeitswelt des Volkes. Der

Zeitſchrift folgende Auswirkungen heraus:
Die letzte Entſcheidung über den Uebergang
zu höheren Schulen wird vom 10. in das
14. Lebensjahr verlegt, alſo in das Jahr der
Berufsentſcheidung des größten Teils der
deutſchen Schule verbleibenden und für die
praktiſchen Berufe vorzubereitenden Ju-
gendlichen. Jn Zuſammenarbeit mit der
Hitler-Fugend, der Schule und der Deut
ſchen Arbeitsfront kann die Berufsberatung
in der Hauptſchule an einer planmäßi-
gen Begabtenausleſe mitwirken.
Durch den Pflichtcharakter der Hauptſchule
und die finanziellen Erleichterungen für
den Beſuch der Aufbauſchule wird die durch
wirtſchaftliche Umſtände bisher bewirkte
Fehlleitung von Eignung und Energie
künftig wirkſamer bekämpft werden. Die

JIEDER SCHAFFEMIDE
erwirbt von den Sammlern des RLB. das VHW. Abzelchen der Gaustfrafensammlung

Mangel an Uebereinſtimmung zwiſchen den
bisherigen Ergebniſſen der Bildungsarbeit
des deutſchen Schulaufbaues und den Nach-
wuchsforderungen der Berufe ſei immer
ſtärker ſichtbar und ſeit Kriegsbeginn zu
einer ſtaatspolitiſchen Gefahr geworden.
Mit Uebergangslöſungen wie Sonderreife
prüfung, Verkürzung der Studiendauer
und eher der Stipendien habe man
die entſtandene breite Kluft notdürftig über
brückt. Das neue Syſtem könne hier auf die
Dauer einen fruchtbaren Ausgleich herbei-
führen.

Der neue Bildungsgang werde eine Er
leichterung des künftigen Arbeitseinſatzes
bringen, insbeſondere der Berufsnachwuchs

geforderte Fernhaltung minderbegabter
Schüler von den achtjährigen höheren
Schulen durch den Nachweis der Eignung
zur Hauptſchule wird der Berufsberatung
in großem Umfange ſolche Beratungsfälle
erſparen, die infolge unzureichender Leiſtung
als „Quarta- und Untertertia-Abiturienten“
oder als Abiturienten ohne Hochſchulreife
oft zwei- und dreimal die Beratung be
laſteten und in den wenigſten Fällen eine
befriedigende Löſung ermöglichten. Alle
dieſe Erwartungen, ſo heißt es zum Schluß,
könnten aber nur unter der Vorausſetzung
eintreffen, daß die Berufsberatung für alle
Schüler mit voller Verantwortung ein
geſchaltet werde. n

Freude zu den Aufgaben ſteht. Hiermit hat
die Jugend des Führers ſelbſt den Beweis
der „Selbſtführung“ erbracht.

Die Kriegsausbildung der HJ.
ſtand bereits nach den erſten Kriegswochen
im Mittelpunkt unſerer Erziehungsarbeit.
Die vormilitäriſche Ausbildung der 16- bis
18jährigen wurde verſtärkt und mit allen
verfügbaren Mitteln durchgeführt. Aus
Zeugniſſen von Offizieren und Ausbildern
der Wehrmacht ſowie unzähligen Feldpoſt
briefen eingezogener Kameraden kann man
leſen, daß die K.-Ausbildung der HJ. mit
Gewehr, Karte und Kompaß die Grundlage
für den Dienſt bei allen Wehrmachtsteilen
iſt. Darüber hinaus iſt die körperliche
Ertüchtigung nicht nur eine Voraus
ſetzung für die ſpätere Wehrfähigkeit, ſon
dern ſie iſt eine Grundforderung der natio
nalſozialjiſtſchen Weltanſchauung. Die HJ.
iſt mit Fleiß und beſonderer Hingabe an
dieſe Aufgabe herangegangen. Bei Eintritt
in das wehrfähige Alter muß heute von

jedem Jungen neben Laufen und Sprinzen,
Schwimmen und Werfen auch Schießen und
Geländegewandtheit verlangt werden. Alle

„Aaem in Schränken und Truhent“

Gebt zur Kleiderſammlung a
20. bis 26. Januar 1941.

16 bis 18jährigen des Bannes Halle legten
nach einjähriger K.-Ausbildung erfolgreich
den „K.Schein“ ab. Für die 14- bis 15jähri
gen Hitlerjungen iſt eine Ausbildung in der
Grundſchule der Leibesübungen vorgeſehen.
Höhepunkt der allgemeinen Grundausbil-
dung ſind die Prüfungen des HJ.
Leiſtungsabzeichens, das 1934 vom
Reichsjugendführer in drei Stufen geſtiftet
wurde. Mit beſonderer Hingabe ſetzt ſich
der Junge für die Schießausbildung ein.
Das 1986 geſtiftete Schießabzeichen iſt Ziel
dieſer Ausbildung. Stolz und ſicher ſoll
ſchon der Junge ſeine Büchſe führen und
mit ihr eine unerhörte Ueberlegenheit ge
winnen.

Die Sonderansbildung, die fliegeriſche,
ſeemänniſche, krafttechniſche, Reiten, Nach
richtenweſen, Luftſchutz- und Heildienſt,
wurde im Krieg in enger Zuſammenarbeit
mit Wehrmacht und in beſonderem Maße
mit dem NSKK. und dem NSFK. gepflegt.
Die verſchiedenen Lager der Sander-
einheiten und die Speziallehrgänge für
die Motor-, Flieger-, Nachrichten, Marine
und Reiter-Hg. ſind dieſer Forderung ge
recht geworden. Ueber 50 Jungen der
Motor-HJ. legten das Motorprüfungs
abzeichen in Gold ab. 150 Jungen erwarben
den Führerſchein 4. Jn den Fliegerlagern
und in den unzähligen Bauſtunden zeigte
die Flieger-HJ. ihr Können. Die vorbild-
liche Ausbildung beweiſt, daß hier Jugend-
erziehung im Geiſt unſerer Kampfflieger
durchgeführt wird. 8

Einè beſondere Aufgabe iſt die vormili-
täriſche Ausbildung der „Bordfunker-Ein
heiten“. Hier werden Jungen in die Ge
heimniſſe des Funkens eingeweiht. Es iſt
ein umfangreiches Wiſſen und Können, das
der Marine-Hitler-Funge beherrſchen muß,
Spliffen und Knoten, Rudern, Winken, die
Seefahrtsbeſtimmungen uſw. Jn den
Sommerlagern zeigte die Nachrichten-HJ.,
daß ſie in Morſen, Winken und Blinken
einen erfolgreichen Ausbildungsſtand hat.
Den gleichen Einſatz ſtellt die Reiter-HJ.

Der Ernteeinſatz verlangte darüber
hinaus unzählige Arbeitskräfte. Tauſende
von Jungen und Mädel zogen hinaus auf
das Land, um dem Bauern eine willkommene
Hilfe zu. ſein. Das Jungvolk half Alt-
material ſammeln, war in den Bezirksver-
teilungsſtellen tätig, leiſtete Ordonnanz-
dienſt, beſeitigte Schnee, ſammelte Bücher
für verwundete Soldaten und leiſtete wert
volle Dienſte überall dort, wo es gebraucht
wurde. Die Pimpfe und Führer des Jung-
bannes Halle (36) leiſteten im erſten Kriegs
jahr ſoviel, als ein Pimpf in ſeinem Leben
leiſten könnte, wenn er 79 Jahre und
350 Tage alt würde, Wohlbemerkt, er
müßte auch noch nachts arbeiten. Mit be
ſonderer Hingabe ſtand die Jugend der
Partei den Ortsgruppen zur Verfügung.
Bei jeder Gelegenheit dokumentierte- die
junge Mannſchaft, daß ſie ein Glied der
großen national ſozialiſtiſchen
Bewegung iſt und ſelbſt einmal in dieſe
Bewegung hineinwachſen will.

Auch die Hitler-Jugend iſt bemüht, in
enger Kameradſchaft mit Elternhaus und
Schule den Jungen charakterlich zu er
ziehen. Das Vorbild der gefallenen HJ.
Führer, der mütige Einſatz der Führerſchaft
im Felde iſt im tiefſten Grunde zum Er
ziehungsideal geworden. Der Heimabend
führt die Jungen zuſammen und bringt
ihnen die Erlebniſſe nahe, die aus dem Ge
ſchehen dieſer Zeit täglich, ja ſtündlich
wachſen.

der KriegsaufgabenDie Vielſeitigkeit
der HJ. zeigt, daß die Millionenorganiſation
der Hitler Jugend ſich freudig und opfer
bereit in den Dienſt der Landesverteidigung
ſtellt. Wir haben das ſtolze Bewußtſein, daßkein anderer Staat
der Welt über eine ſolche Armee
einſatzbereiter Jugendlicherverfügt.
Verdunkelnung. Von Sonnabend17.20 Uhr bis Sonntag 9.01 Uhr. Moud

aufgang Sonnabend 23.59 Uhr; Mond-
untergaug Sonntag 11.10 Uhr.
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Bereits 32 Meiſterhausfranen
im Gan Halle- Merſeburg

nsg. „Hausfrau ſein das braucht man
doch nicht zu lernen das liegt doch ſowieſo
jedem Mädel!“ wird ſo manche Leſerin ſagen.
Aber unſere Meiſterhausfrauen der ver
gangenen Jahre (es haben im Gau Halle
Merſeburg bereits 32 Frauen ihre Meiſter-
hausfrauenprüfung gemacht), wiſſen ſie
eines Beſſeren zu belehren. Was hat man
da in zwei Jahren planmäßiger Arbeit am
wirklich fachlichen Wiſſen und Können aus
dem ſchier unerſchöpflichen Born hauswirt
ſchaftlicher Lehre zu ſchöpfen vermocht. In
80 Unterrichtswochen wöchentlich finden
fünf Unterrichtsſtunden ſtatt), die meiſtens
nachmittags liegen, lernt ſo manche tüchtige
Hausfrau noch vielerlei, was das Kochen,
Nahrungsmittellehre, Pflege des Haushaltes
und der Wäſche, Nadel- und Werkarbeit,
Geſundheitspflege, Wirtſchaftslehre des
Haushaltes uſw. betrifft. Die Hausfrau,
die durch dieſen Fortbikdungslehrgang ge
gangen iſt, wird durch vielſeitiges Wiſſen
nicht nur dem Wohle der eigenen Familie
dienen können, ſondern hat damit auch die
fachlichen Fähigkeiten erlangt, hauswirt
ſchaftlichen Nachwuchs ausbilden zu können
und ſelbſt in der haus- und volkswirtſchaft
lichen Aufklärungs- und Erziehungsarbeit
des Deutſchen Frauenwerkes mitzuarbeiten.

Und mit welchem Stolz kann es dann
unſere Hausfrau erfüllen, wenn ſie nach
beſtandener Prüfung das Zeugnis und die
Ehrenbezeichnung „Meiſterhausfrgu“ vom
Deutſchen Frauenwerk erhält. Nähere Aus
kunft über die Lehrgänge zur Meiſterhaus
frau erteilt federzeit das Deutſche Frauen
werk, Gaufrauenſchaftsleitung, Abteilung
Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft, Halle(Saale), Wilhelmſtraße 33.

Wer will Militärmuſiker werden?
Die Heeresmuſikſchule Bückeburg ſtellt

am 1. April 194t 14—15jährige Schüler ein,
die Luſt und Liebe zum Militärmuſiker-
beruf haben. Neben einem guten Schul
zeugnis wird Vorbildung auf wenigſtens
einem Inſtrument geſordert. Die Ausbil
dung beträgt drei Jahre. Anfragen und
Bewerbungen ſind an die Heeresmuſikſchule
Bückeburg zu richten.

2. Kriegsmeiſterſchaft im 5chach
Einführung eines Jugendturniers

ſie Ausſchreibung zur 2. Kriegs-Einzelmeiſter
ſchaſt des U.Bezirk Halle des SSB war ein voller
Erfolg. Infolge der zahlreich eingegangenen Mel
dungen mußte ſich die Turnierleitung entſchließen,
die Teilnehmerzahl in Kl. A auf neun zu erhöhen
und wegen zu ſtarker Beteiligung in Kl. B. die
ugendlichen Spieler aus dem Turnier zu nehmen.

Um aber auch den jugendlichen Spielern gerecht 8
werden, führt die Turnierleitung erſtmalig in Halle
ein Jugendturnier um die JugendStadtmeiſterſchaft
durch, zu der noch in beſchränkter Zahl Jugendſiche.
melden können.Bereits am Sonntag beginnen im Klubheim des
SC Springer in allen drei Klaſſen die Turniere.
Wird der erſte Kriegsmeiſter Birwer (Springer)
in Kl. A ſeinen Titel erfolgreich verteidigen können
Morsbach, Becker (HSC), W. Badeſtein (Turm) und
der frühere Stadtmeiſter Hoffmann (Springer) wer
nen es ihm ſchwer machen.

Die Turnierkleitung liegt in den Händen des Süd
gauleiters Grüneberg, ſowie Birwer, W. Badeſtein
und Lilie.

Die Pagarungen der erſten Runde lauten:
Kl. A: Becker Birwer, Hähnel Morsbach,
Hoffmann Müller, W. Badeſtein Büchner.
Spielfrei: Rataſcheck.

Kl. B: Krauſe Kuhne, Lilie Fetz, Dr.Trappe Gölbering, Buſchendorf Werner II,
Pahlig Smietanag, Werner J Brömme. Die
Gegner von Liebrenz und Grüneberg werden am
Sonntag von Turm nachgemeldet.

Jugend-Turnier: Veſter Rohhbeck I,
Rohbeck II Badenſtein jr.

Zum Kriegsmannſchaftsmeiſterſchaftsturnier, in
dem in der erſten Runde SC Springer mit 8:2 über
Schachfreunde Ammendorf ſiegreich blieb, hat der
SE Turm ſeine Mannſchaft vorbehaltlich nach
gemeldet.

Zelisio en Brkr Piedes

Erziehungsberakung indersV. Jugendhilfe mitteldeutſchland
ſeeliſche Geſundheitsfürſorge eine wichtige Aufgabe der Parkei

Ein wichtiges Inſtrument der öffent
lichen Erziehungsarbeit iſt die NSV.Ju

endhilſe, die einen vorbeugenden Einſatzbe Partei auch für dieſes Gebiet darſtellt.
Welche Bedeutung dieſe Arbeit erlangt hat,
zeigt die Tatſache, daß im Monatsdurch
ſchnitt des letzten Jahres rund 36 000 Ju
gendliche von der NSV.Jugendhilfe neu
erfaßt wurden.Ein Hauptgebiet der NSV.Jugendhilfe
iſt die Erziehungsbergtung, über deren
Aufgaben Profeſſor Hildegard Hetzer im
„Nationalſogialiſtiſchen Volksdienſt“ berich
ket. Die NSV.-Jugendhilfe hat in den
erſten drei Vierteljahren 1940 über 80 000
Erziehungsberatungen durchgeführt. Die
Erziehungsberatungsſtellen der NSV.
Jugendhilfe ſind dazu beſtimmt, die Er
ziehungsberatung des täglichen Lebens zu
ergängen. Vor allem haben ſie die Er
ziehungsberatungsfälle zu erledigen, beidenen ſieh die die Erziehungsbergtung des
täglichen Lebens verfügbaren Mittel als
nicht ausreichend erweiſen. Der Erziehungs
berater der Jugendhilfe kann nicht nur Be
handlungen anraten, er kann ſie auch ein
keiten und durchführen. Verſchickung,
Schutzaufſicht, Erziehungspatenſchaft, Unter

bringung in Kindertagesſtätten, Pflegeſtellen
unterbringung, Heimeinweiſung, ſind Be
handlungsmaßnahmen dieſer Art.

Ein Teil der Erziehungsberatungsſtellen
iſt auch für beſondere diagnoſtiſche Aufgaben
vorbereitet. Die diagnoſtiſchen Aufgaben
der Erziehungsberatung werden in Zukunft
wachſen, und zwar in dem Maße, in dem
wir in einer rechtzeitigen Diagnoſe
ein Mittel erkennen, ſeeliſche Geſundheits
vorſorge zu treiben. Wie der Arzt auf
Grund des Klimas einer Landſchaft über
den Verſchickungsort eines Kindes entſchei
det, ſo iſt das ſeeliſche Klima wichtig bei
der Sorgerechtsverleihung an Elternteile
bei Kindern aus geſchiedenen Ehen, bei
Umpflanzung von Kindern, bei Ueherwei
ſung von Kindern in Pflegeſtellen, Heime
uſw. Eine ſaubere Diagnoſe kann hier
Bern vermeiden. Neben dengeſundheitsvorſorgenden Aufgaben ſtehen
ſene, die ſich aus der Notwendigkeit ergeben,
die für ein Kind gufzuwendenden Mittel
von ſeinem Wert ſ2 die Volksgemeinſchaft
abhängig zu machen. Auch wo ſich die Eltern
im Leben nicht bewähren, wird man die
Kinder keinesfalls ohne genauere Prüfung
als minderwertig anſehen dürfen.

Eitelkeit führte auf Abwege
zwei Mongle Gefängnis war das Arkeil des halliſchen Gerichls

Die, 25jährige Frau g. aus Halle ging
Anfang Juni durch die Straßen der Stadt
und in einem Schaufenſter erregte ein ent
zückendes Kleid ihr Verlangen. Sie betrat
darauf das Geſchäft und ließ ſich einige
Kleider vorlegen. Dann bat Frau J., ihr
mehrere Kleider zuzuſenden, da ihr Ehe
mann erſt am kommenden Sonnabend zu
rückkomme und ſein Urteil abgeben ſolle
Die Geſchäftsinhaberin war dazu zunächſt
nicht geneigt, bis die unbekannte neue Kun
din ihr die Inhaber zweier halliſcher Ge
ſchäfte nannte, mit denen ſie verwandt ſei.
Mit ſofortiger Bezahlung und gleichzeitiger
Angabe der notwendigen Punkte war Frau
J. vhne weiteres einverſtanden. Sie ließ
verabredetermaßen nach kurzer Zeit die vier
zur Auswahl ausgeſuchten Kleider abholen,
ſandte aber nicht, wie verſprochen, als Bürg
ſchaft ihre Kleiderkarte mit, ſondern nur
die von ihr ſelbſt verbotenerweiſe abgeſchnit
tenen 30 Punkte. An demſelben Tage noch
rief Frau J. dann an, ſie möchte zu gern
noch ein zweites Kleid behalten und würde
am Sonnabend ſelbſt im Geſchäft vorſprechen
und Punkte und Geld bringen. Zwei Klei
der wurden zurückgeſchickt, aber weder die
Punktelfür das zweite Kleid noch das wer
ſprochene Geld kamen an. Auf mehrere
Briefe, auch eingeſchriebene, kam entweder
gar keine Antwort oder eine Vertröſtung
für ſpäter Jetzt merkte die Geſchäfts
inhaberin, daß Frau J. gar nicht in der
Lage geweſen war, die Sachen bar zu be
zahlen und erſtattete Anzeige. Bei der
geſtrigen Verhandlung vor dem halliſchen
Richter Frau J. hatte auf die Anzeige
hin einen Strafbefehl über vier Monate
Gefängnis und 100 RM. Geldſtrafe erhal-
ten, gegen den ſie Einſpruch erhoben hatte

behauptete die Angeklagte, ſie habe bei
der en der zwei Kleider dreißig
Punkte einfach koſe auf die Kleider gelegt
und dann das Paket zurückgeſandt. Das war
aber nicht geſchehen und auch völlig un
wahrſcheinlich, denn Frau' J. konnte die
Punkte überhaupt nicht zur Verfügung
haben. Unter dem Druck der Anzeige hatte
Frau J. aber 100 RM. als Anzahlung ge
leiſtet und ſchließlich die reſtlichen 50 RM.
bezahlt, auch die fehlenden 30 Punkte hat
ſie von ihrer zweiten Kleiderkarte abge
liefert. Nur unter Berückſichtigung der bis

herigen Unbeſtraftheit der Angeklagten wie
ihrer Jugend verurteilte ſie das Gericht
wegen Betrugs in Tateinheit mit Ber
gehen gegen die Verbrauchsrege-klungs Strafverord nung vom
6. April zu zwei Mongkten Gefäng-
nis und 50 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe
weiteren fünf Tagen Gefängnis.
Unvorsichtigheit heim Oberholfen

Der 36jährige Erich K. aus Leuna wollte
mit ſeinem Lieferkraftwagen am Stadtaus-
gang von Merſeburg in Richtung Halle
einen Poſtomnibus überholen. Das Un
glück wollte es, daß im gleichen Augenblick
ein ſchwerer Laſtkraftwagen aus Richtung
Halle kam. Obgleich der Fahrer des LKW.
ſofort ſcharf nach rechts fuühr, kam es zum
Zuſammenſtoß. Der Laſter wurde nicht
ſchwer beſchädigt, der eigene Wagen des K.
aber umgeworfen. Dadurch wurde der Bei-
fahrer hergusgeworfen und erlitt wie auch
K. ſelbſt Verletzungen. Bei der Verhand
lung vor dem halliſchen Richter gab K. die
Sachlage zu, da das Gericht annahm, daß
guch dem entgegenkommenden Kraftwagen
einé gewiſſe Mitſchuld an dem Unfall treffe,
weil der Fahrex den Poſtomnibus hätte
ſehen und deshalb ſeine Geſchwindigkeit er
mäßigen müſſen, kam der Angeklagte wegen
fahrläſſiger Körperverletzung in Tateinheit
mit Uebertretung der Straßenverkebhrsord
nung mit einer Geldſtrafe von 50 RM.,
hilfsweiſe 25 Tagen Gefängnis davon.

10 000 RM. Hrdnungsſtrafe
Merſeburg. Der Regierungspräſident

(Preisüberwachungsſtelle) in Merſeburg ſah
ſich gezwungen, gegen einen Lebensmittel-
Groß und Kleinhänöler in Zeitz wegen
fortgeſetzter Verſtöße gegen die Preisvor
ſchriften eine Ordnungsſtrafe von 10000 RM.
zu verhängen. Weiter wurde ihm der Groß-
handel mit friſchen und verarbeiteten
a für dauernd untera get.

e

Stolberg. (Jagdglück.) Einen ſtarken
ungeraden Zwölfender konnte der Revier-
förſter Burchhardt erlegen.

Reichspropagandgamks Leiter Pg. Weiſe

ſprach in Torgan
Die Kreisleitung Torgau veranſtaltet

in regelmäßigen Abſtänden Vortragsabende,
in denen aktuelle Probleme des national
ſozialiſtiſchen Gedankengutes behandelt wer
den. Bei dieſen Veranſtaltungen ſind die
im Kreisgebiet verantwortlichen Männer
aus Partei, Staat und Wehrmacht zugegen.
In dieſen Tagen hatte Kreisleiter Klä
ning wieder einen derartigen Abend ver
anſtaltet, und in großer Zahl waren die
Männer des Kreiſes ſeiner Einladung ge
folgt. Großen Ankkang fand der Vortrag
des Abends, den der Leiter des Reichs
propagandagamtes Halle, Gauamtsleiter
Weiſe, über geopolitiſche Fragen in Ver
gangenheit und Zukunft hielt. Er betonte,
daß Geopolitik keine Erfindung der Neu
zeit ſei, fondern ſie ſei ſo alt wie das
Menſchengeſchlecht ſelbſt. Nach einem Rück
blick bis in die Urgeſchichte gab Pg. Weiſe
auch zukunſtweiſende Ausblicke.

Markkbericht

der Landesbauernſchaft

Bei der Verſorgung der Mühlen mit
Brotgetreide wirkte ſich die verſtärkte
Druſchtätigkeit in erhöhten Getreide
ablieferungen gus.

Die Schlachtvieh gnlieferungen er
folgten in einer Höhe, die den Bedarfsver
hältniſſen durchaus gerecht wurde, obwohl
verſchiedentlich winterliche Transport
erſchwerniſſe in Kauf genommen werden
mußten.

Die in der vergangenen Woche über
wiegend höheren Milchanlieferungen laſſen
hoffen, daß der alljährliche Tiefſtand nun
überſchritten iſt. Die Butter erzeugung
lag entſprechend dem Stand der höheren
Vollmilchanlieferung ebenfalls über den bis
herigen Zahlen. Das Angebot an Sauer-
milchkäſe iſt infolge hoher Anlieferungen an
Sauermilchquark ſehr ſtark.

Die inländiſche Gie rerzeugung kann
ſich bei den derzeitigen Witterungsbedin
gungen naturgemäß nur langſam entwickeln

Feldpoſſpäckchenränber zum

Tode verurkeilt
Leipzig. Vor dem Sondergericht

Leipzig ſtand der 34 Jahre alte Karl Vor
werk. Jhm wurde zur Laſt gelegt, vom
Mai bis Ende September 1940 ſchätzungs
weiſe mindeſtens 150 Feldpoſtſen
dungen unterſchlagen, ihres Jnhalis
bergubt und Briefe und Umhüllungen
vernichtet zu haben. Vorwerk begann ſeine
Diebereien etwa ein Jahr nach ſeiner Ein
ſtellung. Man kam ſeinen Diebereien da
durch auf die Spur, daß ein mit Nachgebühr
belaſtetes und verſehentlich zurückgebliebe-
nes Feldpoſtpäckchen verſchwunden war, das
eine Poſtgngeſtellte am Tage vorher geſon
dert zurückgelegt hatte. Bei der Durch
ſuchung der Wohnung Vorwerks wurde ein
ganzes Warenlager von zuſammen
geſtyhlenen Sachen vorgefunden, ſo Nah
rungsmittel, Tabakwaren, Bücher, Toilette
gegenſtände, Seife, Wäſche, Stoffe uſw. Was
der Angeklagte inzwiſchen verbraucht und
wieviel Sendungen er beraubt hatte, konnte
nicht mehr genau feſtgeſtellt werden. Wie
ſich ergab. hat Vorwerk überlegt gehandelt,
denn er ließ nur Pakete aus dem Land
bezirk verſchwinden.

Das Urteil lautete auf Todesſtrafe,
300 RM. Geldſtrafe und Verluſt der Ehren
rechte auf Lebenszeit.

Wächneriwendeganf Se Bee

Grillparzer- Woche der Stadt Wien

Am zweiten Tag der Wiener Grillpar-
zerWoche bot das Burgtheater in Gemein
ſchaft mit der Grillparzer- Geſellſchaft einen
Fragment- Abend, in deſſen Mittel
punkt die Uraufführung von Grillparzers
nachgelaſſenem Fragment „Alfred der
Große“ ſtand, das damit 180 Jahre, nachdem
es geſchrieben wurde, zum erſten Male über
die Bretter ging.

Dieſes außerordentlich lebendige Jugend
werk zeigt den Dichter Grillparzer von
einer neuen Seite. Jn knappen, Shakeſpea-
einer neuen Seite. Von den beſten
Kräſten des Burgtheaters unter der Spiel
leitung Philipp von Zeskag vollendet ge
ſpielt, ließen es die außerbrdentlich drama-
tiſchen, dabei durchaus modern anmutenden
Szenen nur tief bedauern, daß dieſes, ſeiner
ganzen Anlage nach ſo vielverſprechende
Stück nicht vollendet wurde.

Pianiſt Johannes Strauß
Jn Herlin iſt der bekannte Pianiſt Johannes

Strauß, der vor allem als Brahms- und
Ehopinſpieler großen Puf genoß, kurz nach einer
erfolgreichen Auslandstournee geſtorben.

Großer Erfolg einer neuen Oper
Mark Lothars heitere Oper „Schneider Wibbel“,

die nach der Berliner Uraufführung an 25 Bühnen
zur Aufführung kam, wurde jetzt mit größtem
Erfolg in Mannheim Osnabrück, Hagen und Görlitz
erſtaufgeführt.

Uraufführung eines Veit Stoß-Dramas
Am 19. Januar gelangt in Nürnberg. „Veit

Stoß“; eine dramatiſche Dichtung in fünf Akten von
Hermann Heinz Ortner, in der Jnſzenierung des
Dichters zur Urgufführung.

Feſtſihung der Leopolding
In Hahe begannen die Paracelſus-Feiern Großdeutſchlands

Die Deutſche Akademie der Naturforſcher
(Leopoldina) trat geſtern zu ihrer 9., Feſt
ſitzung zuſammen, der eine beſondere Be
deutung beizumeſſen iſt, als ſie dem Geden
ken eines der bedeutendſten Naturforſcher
der beginnenden Neuzeit gewiömet war:
Theophraſt von Hohenheim, genannt P ar a-
c el ſu s. Die Leopolding leitete damit als
erſte deutſche wiſſenſchaftliche Vereinigung
die Paracelſusfeiern ein, die in Großdeutſch
land während dieſes Jahres aus Anlaß des
400, Todestages dieſes revolutionären
Arztes und Naturforſchers in Großdeutſch
land, vor allem in Salzburg, ſeinem Sterbe
ort, abgehalten werden. Der Präſident der
Akademie, Geheimrat Prof. Dr. Emil Ab
derhalden, wies in ſeiner Begrüßungs-
anſprache auf den Widerhall hin, den die
Akademie in breiteſten Kreiſen gefunden
habe, wofür auch der außergewöhnlich ſtarke
Beſuch der geſtrigen Feſtſitzung ein über
zeugender Beleg war, auf das hohe Anſehen,
das die Leopolding im Jnland wie im Aus
lande genießt, und er freute ſich beſonders
daxrüber, daß auch zahlreiche auswärtige
Gäſte erſchienen waren, denen er wie den
Förherern der Akademie, die die Durchfüh-
rung der großen wiſſenſchaftlichen Arbeiten
während und trotz des Krieges ermöglichen,
ſeinen Gruß entbieten konnte.

Zum Schluß der Feſtſitzung gab der Prä
ſident der Akademie deren jüngſte Ghrun-
gen bekannt. Mit der ſo ſeltenen Auszeich
nung der Ghrenmitgliedſchaft wurde
Geheimrat Prof. Dr Max Planck, Berlin,
ausgezeichnet, in dem die Leopoldina den

Vollender, der klaſſiſchen theoretiſchen Phyſik,
den Entdecker des nach ihm benannten Wir
kungsquantums und den Begründer der
Quantenphyſik verehrt. Die zweite Ehrung,
der Verleihung der Cothenius- Me
dagille, erfolgte an den Feſtredner Prof.
Dr. Georg Sticker, Würzburg, in An
erkennung ſeiner grundlegenden Forſchun
gen über die Bedeutung der blutſaugenden
Inſekten bei der Ausbreitung von Seuchen
und ſeiner tiefgründigen medizin-hiſtoriſchen
Forſchungsagrbeit. Prof. Dr. Abderhglden
feierte ihn als den Repräſentanten des deut
ſchen Arztes.

In ſeiner ungewöhnlich tiefſchürfenden
Feſtrede zeigte Prof. Sticker den Lebens-
lauf und Lebensinhalt von Paracelſus auf,
deſſen Beſtreben war, die Natur aus ſich
ſelbſt zu erklären, getragen von der Ueber
zeugung an. die ſich ſelbſt helfende Natur,
Paracelſus hat als erſter die phyſikaliſchen
und chemiſchen Grundlagen des Lebens er
kannt, quf Reiſen durch ganz Europa hat er
ſich jene c erworben, die ihn be
fugt und befähigt machten, die lebensfremde
Buchweisheit der Scholaſtik am Leben ſelbſt
zu widerlegen. Er hat den Aerzten und
Apothekern ſeiner Zeit wie kein anderer
Widerpart geboten, ſte auf den Sinn ihres
Berufes in einer Weiſe hingeſtoßen, die eine
Haltung kennzeichnen, die die Gegenwart
erſt ſich ſo ganz zu eigen gemacht hat. Der
Feſtredner belegte im einzelnen das ge
waltige Wirken des Paracelſus, das von
einer geradezu unheimlich wirkenden
Dynamik getragen war, das mit alten Vor

ſtellungen radikal brach, beſtimmt von einer
vorausahnenden Schau ſondergleichen, ge
tragen von einem Vergntwortungsbewußt
ſein, wie es zu allen Zeiten muſtergültig iſt,
bedeutſam, ja ausgeſprochen revolutionär
für ſeine der Schwarzkunſt unterfochten Zeit
vor allem durch die leidenſchaftliche Verkün
dung der Vorbeugung, die beſſer iſt als
Heilen.

An Hand aufſchlußreicher Belege gus den
Schriften des Paracelſus
Sticker ein univerſelles Bild von ihm:
„Was iſt uns nütze der Nam, der Titel, die
hohe Schul, ſo wir nicht die Kunſt auch
haben! Die Kunſt macht den Arzt, nicht der
Name noch die Schul.“ Allein ſchon dieſer
Ausſpruch des Paracelſus belegt uns eine
Auffaſſung und ein Ethos, das überzeit
lichen Wert hat. Eines ſolchen Mannes
würdig zu gedenken, war dankbar und ver
pflichtend zugleich. wh.

Die deutſche Preſſezeichnung im Kriege
Um die Bedeutung der agktuelken Preſſezeichnung

gerade in der Kriegszeit noch ſtärker in das Bewußt
ſein der Oeffentlichkeit zu rücken, wird das Haus
der Kunſt, BexlinCharlottenburg 2, Hardenberg
ſtraße 21/23, eine große Ausſtellung von Preſſe
zeichnungen Anfang März veranſtalten. Alle deut
ſchen Preſſezeichner werden zur Beteiligung aufgefordert und gebeten, ihre beſten und vezeihnent
ſten (nicht nur politiſchen) Arbeiten einzuſenden.
Einlieferungstermin bis 18. Februar. Ausſtellungsbedingungen ſind gegen Voreinſendung von 0,50 n
im Haus der Kunſt erhältlich.

Großer deutſcher Konzerterfolg in Tokio
Unter dem Ehrenſchutz des deutſchen Botſchaftergab Mittwoch abend der deutſche Dirigent an

Felkmer in Tokio ſein erſtes großes Konzert moder
ner deutſcher Muſik mit dem neuen japaniſchen Sin
fonieorcheſter. Es wurden u. a. Paul Graener
„Die Flöte von Sansſouei“ und Karl Striegkel
„Romgntiſche Fantaſie“ mit gewaltigem Beiſal
aufgeführt.

formte Prof.
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Reichs werke „Hermann Göring“
Am 17. Januar wurden vom Reich, vertreten

durch die Dienſtſtelle des Reichsmarſchalls des Groß
deutſchen Reiches (Beauftragter für den Vierjahres
plan) und vier weiteren Gründern, dig Reichswerke
AG. für Berge und Hüttenbetriebe „Hermann
Göring“, die Reichswerke AG. für Waffen- und
Maſchinenbau „Hermann Göring“ und die Reichs
werke AG. für Binnenſchiffahrt „Hermann Göring“
gegründet. Damit iſt die Neuordnung des Konzerns
der Reichswerke „Hermann Göring“ vollzogen wor
den. Dieſe Neuordnung ſieht, wie bereits bekannt,
vor, daß unter der Führungsgeſellſchaft der AG.
Reichswerke „Hermann Göring“ die Berg- und Hüt
tenbetriebe, die Waffen- und Maſchinenſabriken und
die BinnenſchiffahrtJntereſſen in drei Blockgeſell
ſchaften zuſammengefaßt wurden.

Die Preisbildung für Schuhwaren
im Einzelhandel

Auf Grund des S 10 der Verordnung Kber die
Preisbildung für Schuhwaren im Einzelhandel vom
12. Oktober 1940 (RGBl. I S. 1381) beſtimmt der
Reichskommiſſar für die Preisbildung, daß längſtens
bis zum 31. Dezember 1940 alle Schuhwaren, die vor
dem 1. November 1940 dem Einzelhändler bereits

eliefert worden ſind, zu den bisher zuläſſigenreiſen verkauft werden dürfen. Dies gilt nicht u

Schuhe, die zwar vor dem 1. November 1940 geliefert
wurden, deren Preiſe jedoch bis zu dieſem Tage noch
nicht errechnet worden ſind. Für die neu eingehen
den Schuhwaren ſind die Preiſe vom 1. November
1940 ab nach den Vorſchriften der Verordnung vom
12. Oktober 1940 zu errechnen.

Gemüsebau wird nochmals um
ein Viertel gesteigert

Der Gemüſebau ſoll in der zweiten Kriegs
erzeugungsſchlacht eine weitere Steigerung erfahren.
Das Ziel der erſten Kriegserzeugungsſchlacht, eine
Anbauſteigerung von 25 v. H. durchzuführen, iſt
annähernd erreicht worden. Es wäre glatt geſchafft
worden, wenn in den entſcheidenden Frühjahrs
monaten mehr Fachkräfte zur Verfügung geſtanden
hätten. Da der Gemüfebedarf weiterhin zunimmt,
ergibt ſich für die zweite Kriegserzeugungsſchlacht
nochmals die Forderung, den Anbau um
weitere 25 v. H. zu ſteigern, ſo daße 1939 eine Anbauſteigerung von insgeſamt
0 v. H. erſtrebt wird. Dieſes Ziel iſt nur zu

erreichen, wenn ſich die kleine und große Landwirt
ſchaft noch mehr auf den Gemüſebau einſtellt. Das
darf jedoch nicht planlos erfolgen. Auch für die
Gemüſeagusweitung 1941 beſteht die Melde
pflicht beim Gartenbauwirtſchaftsverband. Jedem
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dwirt wird in ſeinem eigenen Intereſſe dyingend

gekaten, ſchon jetzt bei Aufſtellung der Anbaupläne
dem Gartenbauwirtſchaftsverband und der Garten
bauabteilung der Landesbauernſchaft von ſeinem
Vorhaben Kenntnis zu geben.

Wasserwirtsehaftliche
Generalpläne aufgestellt

Die wirtſchaftliche Entwicklung des deutſchen
Lebensraumes wird nach dem Kriege gewaltige An
forderungen ſtellen. Viele Millionen Hektar deutſchen
Bodens bedürfen noch der Ent oder Bewäſſerung.
Der Wohnungsbau wird zu einem ſtarken Mehr
'verbrauch an Waſſer führen. Auch die Jnduſtrie
wird einen verſtärkten Waſſerbedarf haben. Jn der
Energiewirtſchaft gewinnt die Ausnutzung der
Waſſerkräfte ſtarke Bedeutung. Unter dieſen Um
ſtänden drängt ſich die Frage auf, ob das vor
handene Waſſer alle dieſe Anforderungen erfüllen
kann. Der deutſche Waſſerſchatz iſt beſchränkt, die
Niederſchläge ſind unſere einzige Waſſerquelle. Es
iſt daher eine der wichtigſten Zukunftsaufgaben,
unſere Waſſerreſerven und den künftigen Bedarf zu
ermitteln, um zu erklären, wie das vorhandene
Waſſer verwendet werden ſoll. Der Reichsernäh
rungsminiſter hat zu dieſem Zweck in den letzten
Jahren beſondere Waſſerwirtſchaftsſtellen ein
gerichtet, deren Arbeiten jetzt ſo weit gediehen ſind,
daß bald nach dem Kriege ein erſter Ueberblick über
den Waſſervorrat und den Waſſerbedarf für das
Reich vorliegen wird.

Körpersehaftssteuergesetz verlängert
Der Miniſterrat für die Reichsverteidigung hat

verordnet, daß das Geſetz zur Erhöhung der Körper
ſchaftsſteuer für die Jahre 1938 bis 1940 vom
25. Juli 1938 bis auf weiteres auch für die ſpäteren
Veranlagungszeiträume anzuwenden iſt.

Kapitalerhöhung bei der IG.
Die JG. Farbeninduſtrie AG., Frankfurt

am Main, hat ihr Grundkapital durch Ausgabe von
10 Mill. RM. neuen Stammaktien aus dem geneh
migten Kapital auf 773200000 RM. er
höht. Wie wir von der Geſellſchaft dazu erfahren,
ſind die neuen Aktien feſt gezeichnet und werden zu
Finanzierungszwecken verwendet. Die neuen Aktien
ſollen alsbald an der Börſe eingeführt werden.

Schultheiß Brauerei A.G. Berlin beſchloß die
Ausſchüttung eines Gewinnanteils von fünf v. H.
auf die Stammaktien.

„Nordſee“ Deutſche Hochſeefiſcherei A. Wefer
münde, beſchloſſen die Ausſchüttung einer Dividende
von 6 v. H. 8

Turnen Spork Spiel
S
Handballmeiſterſchaft im vereich

Jn allen drei Staffeln des Sportbereichs werden
am Sonntag nach kurzer Unterbrechung die Hand
ballmeiſterſchaftsſpiele in vollem Umfange fortgeſetzt.
Jn Staffel 1 kommen vier und in Staffel 3 fünf
Spiele zur Durchführung.

Jn Staffel 2 wird es wohl noch manch
harten Kampf bis zur endgültigen Klärung geben.
TSVP Leuna und VfL Halle 96 müſſen reiſen,
während der VfR Wörmlitz daheim ſpielt. Es ſpielen;

TV 1861 Weißenfels VfL Halle 96
VfR Wörmlitz SG 98 Deſſau
TV Großkühnau TSV Leuna
TSG Pieſteritz SC Nixe Deſſau
Der Tabellenführer 1861 Weißenfels wird ſich

wohl vom VfL Halle 96 auf eigenem Platz nicht
ſchlagen laſſen. Dabei dürfen aber dennoch die
Hallenſer nicht unterſchätzt werden denn in ihren
letzten Spielen ließen ſie einen fühlbaren Form
anſtieg erkennen.

VfR Wörmlitz hat zwar trotz Platzvorteil im
Spiel gegen SV 98 Deſſau kaum Siegesausſichten,
aber immerhin könnte Wörmlitz in ſtärkſter Be
ſetzung und in einer recht guten Tagesform über
raſchen. Ein intereſſanter Kampf iſt ſicherlich zu
erwarten.

Jn den beiden anderen Spielen gelten Groß
kühnau und Nixe Deſſau als Favoriten.

Jm Sportbezirk. gibt es zwei Freundſchaftsſpiele
mit folgenden Paarungen: BSG Siebel Vf2
Halle 96 2. und VfR Wörmlitz 2. S Osmünde.

Norwegen beim Winkerſporf in Garmiſch
Norwegen wird auf Einladung des Reichsſport

führers bei den deutſchen WinterſportJugend
meiſterſchaften und den Winterſpielen der HJ. an
vier SkiDiſziplinen teilnehmen. Die Jungmann
ſchaft ſoll aus zwanzig Mann beſtehen. Als Vor
bereitung hierfür führt Nasjonal-Samling in
Kongsberg ein Trainingslager durch. Nach der
Rückkehr der Mannſchaft aus Garmiſch veranſtaltet
angſe Frrrmg in Rjukan ihre Meiſterſchafts

ämpfe.
h

Mit der Stiftung einer neuen Sporttrophäe, die
alljährlich von drei befreundeten Nationen umkämpft
werden ſoll, beſchäftigte ſich der Provinzialausſchuß
des Coni, das in Jtalien die gleichen Funktionen
wie im deutſchen Sport der NSRL. hat. Deutſch
land, Ungarn und Jtalien ſind die erſten Bewerber

für dieſen Ehrenpreis, der den Namen „Trophäe
von Genua“ erhielt, da ſämtliche ettbewerbe
in Genug durchgeführt werden. Die Bedingungen
ſehen Kämpfe im Fußball zwiſchen ProvinzFußball
mannſchaften, Schwimmen, Leichtathletik und ein
Straßenrennen für Bexufsfahrer vor Bereits im
Frühjahr ſollen die entſprechenden Vertretungen der
drei genannten Länder zum erſtenmal um die
Trophäe kämpfen.

Der Raſtenburger SV, in früheren Jahren der
ſtändige Vertreter Oſtpreußens in der deutſchen Eis
hockey-Mannſchaft, iſt immer noch ſehr ſpielſtark.
Jn der Endrunde um den Oſtpreußentitel fertigte
er den Tilſiter SC ohne Schibukat mit dem „kana
diſchen* Ergebnis von 19:1-Toren ab.

Italiens Meiſter Caſadei konnte bereits 48 Stun
den nach ſeinem Sieg über Menabeni in Rom
einen neuen Erfolg feiern. Jn zehn Runden ſchlug
er ſeinen Landsmann Romoli nach Punkten. Jm
Halbſchwergewicht trennten ſich die beiden Titel
anwärter Muſina und Roſſi nach acht Runden
un entſchieden.

Jm Zeichen der Schwergewichte wird auch der
nächſte Kampftag des Hamburger Punching am
2. Februar ſtehen. Der Mittelpunkt iſt die Aus
ſcheidungsbegegnung zwiſchen Arno Kölblin und
Werner Selle. Der Berliner Heinz Sendel hat den
früheren franzöſiſchen Meiſter Karl Rutz (Straß
hurg) als Gegner erhalten. Jn einem dritten
Treffen meſſen ſich Hermann Kreimes und der junge
Düſſeldorfer Jn der Wieſche.

Zu Haustrinkkuren.

Gauüverlaggsleiter Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer
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„Sagen Ste mir doch,
agte er dann mit einem geſpannten Blick

urch die dichten blauen Tabakswolken, die
ſeiner Pfeife entſtiegen und ſich vor ſeinem
Geſicht ballten, „wie man in Berlin über
haupt erfahren hat, daß ich mich in Kras

bitte,

Jch ſelbſt habe mit nie-
mandem über meine etwas fragwürdig
anmutende Flucht aus Leningrad geſprochen,
weder mit Hanſſon noch mit Schäfer, die mir
damals am nächſten ſtanden

Und Barbara 2 fragte ich mich, ohne es
zu wollen, im ſtillen. Es war kein Geheim
nis geweſen, wie er zu glauben ſchien; ſein
Aufenthalt wurde uns ohne Aufforderung
eines Tages von der Generalagentur unſe
res Nachrichtenbüros aus Samarkand ge-
meldet. Eine Provinzzeitung hatte wohl,
ſehr zum Verdruß der Ruſſen, wie ich mir
jetzt denken konnte, über das Auftauchen
Grottians eine Notiz veröffentlicht.

„Und daß ich von meinem Chef den Auf
trag bekam, Sie in Krasnojarſk aufzu
ſuchen“, erklärte ich ihm weiter, „darf bei
Jhnen keine Verwunderung hervorrufen;
Sie wiſſen ja, was die Sucht nach Senſation
für unglaubliche Pläne und Jdeen reifen
käßt. Gewiß, mein Chef wußte davon, daß
Sie eine reiche Reiſeerfahrung über Aſien
geſammelt und auch in die Mentalität des
Aſigten gute Einſicht gewonnen hatten
der entſcheidende Grund für dieſen Mann
aber war und bleibt lediglich die ſenſationelle
Wirkung, die er ſich von der Nachricht ver
ſprach, daß gerade Sie, um den ſoviel in
der Weltpreſſe gerätſelt worden war, die Be
richte vom fernöſtlichen Kriegsſchauplatz
ſchreiben würden. Darum natürlich auch
das mehr als großzügige Vertrags-
angebot

Grottian hatte mir aufmerkſam zugehört
und heftig dabei an ſeiner Pfeife geſogen.
Doch er hatte nichts darauf zu antworten,
wiegte nur den Kopf ein wenig zweifelnd
und ungläubig und fragte dann:

„Krieg? Zwiſchen Japan und China?
Und daran glaubt man in Deutſchland

Aus ſeiner Stimme konnte ich nicht her
aushören, was er eigentlich glaubte; viel
leicht wußte er aber auch überhaupt nichts
Näheres über den ausgebrochenen Konflikt,
der von der weſtlichen Diplomatie gleich von
Anfang an außergewöhnlich ernſt genommen
wurde.

„Es ſieht doch anders aus als ſonſt
Seit wir Krasnojarſk verließen, konnte ich
nichts anderes mehr erfahren, gls daß die
Japaner Peiping beſetzt und ſtarke Truppen
mächte an der Küſte von Korea und vor
Schanghai gelandet hatten

Grottign hatte inzwiſchen über etwas
anderes nachgedacht; denn er ſchüttelte plötz
lich den Kopf und ſagte beinah heftig, indem
er mit der rechten Hand durch die Luft ſtrich,
als löſche er etwas aus:

„Nein, erwarten Sie nichts von mir; ich
kann und will nicht über die unglückſeligen

ſtehen Sie, daß ich das einfach nicht kann,
nachdem ich ſelber vier Jahre lang im Welt
krieg an der Front geſtanden habe?“

Er hatte mich alſo nicht recht verſtanden,
„Das wird Jhre und meine Aufgabe ja

auch gar nicht ſein, Doktor Groöttian“, lenkte
ich ein, „man erwartet von uns nur Tat-
ſachen, Ereigniſſe und vielleicht vorſichtige
Andeutungen über den möglichen weiteren
Verlauf dieſer oder jener Aktivnen.“

Wir redeten noch einiges hin und her,
wobei ich ihm, um meine eigenen Gefühle
gegenüber unſeter Aufgabe zu verdeutlichen,
erzählte, daß auch ich den Krieg von Anfang
bis zum Ende mitgemacht hätte und dennoch
in der Kriegsberichterſtattung eine lohnende
Aufgabe ſähe, vorausgeſetzt, daß man ſich
ihrer mit Treue und wahrhaftem Verant-
wortungsbewußtſein entledige.

Und ich weiß es nicht mehr, wie es dann
dazu kam, daß wir einige Erinnerungen
aus den ſchweren Tagen des Krieges auszu
tauſchen begannen; jedenfalls erfüllte es
uns mit großer Freude, als ſich heraus
ſtellte, daß wir beide im Juni 1915 an der
Durchbruchsſchlacht von Gorlice--Tarnow
teilgenommen und unfere Regimenter zwei
Tage lang in Flankenfühlung nebeneinan
der geſtanden hatten.

„Auch Eggerling war mit dabei. Als
wir dann wieder an die Weſtfront, nach
Ypern, geworfen wurden, erhielten wir
gleichzeitig die Beförderung zu Kompanie-
führern und bildeten zuſammen mit einer
weiteren Kolonne den ſeinerzeit in ganz
Flandern berüchtigten Sturmtrupp Velbert.“

Ich benutzte dieſe Gelegenheit, ihn weiter
nach Eggerling zu fragen, obwohl ich es
nicht ſehr taktvoll fand, ihn zur Fortführung
ſeiner in der vorigen Nacht begonnenen Gr
zählung zu drängen; aber ich wußte erſt
ſpäter, daß ich weniger über Eggerling
etwas erfahren wollte als vielmehr Näheres
über Barbara.

Grottian. ging bereitwillig auf meine
Frage ein.

„Ja, es war wirklich ungewöhnlich, daß
dreimal unſere Verbände aufgelöſt und an
deren Truppenteilen zugewieſen wurden.
Und jedesmal blieben wir beieinander
wie überhaupt im Leben für uns beide es
nichts Trennendes zu geben ſchien. Und
Sie ſehen ja, auch der Tod kann uns nicht
trennen und wir haben uns beide ſo
maßlos gehaßt.

Ich ſagte Jhnen geſtern nichts von die
ſem Haß“, fuhr er langſam fort, nachdem er
feine Pfeiſe ausgeklopft und friſch geſtopft
hatte, „aber er kennzeichnet zutiefſt das Un
begreifliche und Merkwürdige, was unſer
gemeinſames Leben ſo auszeichnete; immer
war er da, dieſer Haß, in allen Formen er
lebte ich ihn, und doch vermochte er es nicht,
uns für immer zu verfeinden oder einen
von uns zu vernichten.

Ob ich den Haß gegen die Art Eggerlings
ſchon früher empfunden habe, kann ich nicht

ſagen; in den Tagen unſerer Kinderſpiele
auf dem. heimatlichen Gut und in der
Roſtocker Gymnaſialzeit hrach er nur ſelten
hervor, und niemals mit ſolcher erſchrecken
den Abgründigkeit wie ſpäter.

Jch entſinne mich noch genau einer
ſchrecklichen Nacht auf den herbſtlichen
Schlachtfeldern vor Bapaume; wir lagen in
vorderſter Linie auf den Kreidefelſen, die
tagelang das Ziel heftigſter engliſcher An
griffe geweſen waren. Unſere beiden Mo
lonnen hatten den Auftrag erhalten, ſich von
der weſtlichen Flanke unſerer Gräben rie-
gelartig zwiſchen die ſchwere Artillerie und
das daran anſchließende indiſche Lahore-
Regiment vorzuarbeiten und Minen zu
legen. Es war eine kalte, regendurchpeitſchte
Windnacht, in der kein Stern am Himmel
ſtand, als ich mich von Eggerling trennte,
um etwa hundert Meter feitwärts von ihm
mit meiner Kokonne vorzugehen. Rings-
um nichts als ein unermeßliches Trichter
feld, Schlamm, Baumruinen und dje über
ſchwemmten Trümmer eines mit Weiden
knüppeln eingefaßten Kanals Ggger-
ling dagegen nahm an der Spitze ſeiner
Leute einen Weg, der durch Ueberreſte einer
zerſchoſſenen Ferme führte und irgendwo in
verſumpften Feldern endete. Wenn alles
gegangen wäre, wie es geplant geweſen
war, hätten wir uns oberhalb eines erhöh
ten Grabenrandes, etwa achthundert Meter
von der feindlichen Linie entfernt, wieder
vereinigen müſſen. Und an ſich ſah unſere
Aufgabe gar nicht gefährlich aus

Wir waren am Nachmittag über eine
ganz unbedeutende Kleinigkeit in Streit ge
raten, der ſich durch unſere beiderſeitige
Dickköpfigkeit noch verſteifte, und er wurde
für mich ein Anlaß, mich ernſtlich gegen
Eggerling zur Wehr zu ſetzen, zumal durch
eine unglückliche Fügung die Erinnerung
an eine Reihe von Anmaßungen und Unge-
rechtigkeiten in mir wach wurde, die ich ohne
Widerſpruch damals alle hingenommen hatte.
Jetzt verbikterten ſie mich ungemein, und ich
ließ mich im Zorn hinreißen, ihn an ſeine
Herkunft zu erinnern

Erſparen Sie es mir, zu ſchildern, was
darauf folgte. Jch begriff aber endlich eine
der Grunoöfeſten ſeiner Scheinwelt, in der
er trotz der grauſamen und unerbittlichen
Wirklichkeit des Krieges noch immer ein
geſponnen lebte, und wie er die Behauptung,
daß er reichen, beſitzenden und verdienſt
vollen Kreiſen entſtamme, durchaus als
unerſchütterliche Tatſache glaubte und jeden
Zweifel dgran als Kränkung und Beleidi
gung auffäßte, die er nicht ungeſühnt laſſen
konnte. Wir trennten uns jedenfalls eine
Stunde vor der befehlsgemäß gemeinſam zu
unternehmenden Aktion mit der Gewißheit,
daß es fedem von uns nun ein leichtes ſei,
den anderen gründlich und unwiderruflich
zu vernichten.

Es kann nichts Furchtbareres geben, als
in einer ſolchen Gewißheit nlötzlich zu er
kennen, daß der Augenblick zum Ausholen
des tödlichen Schlages gekommen iſt und der
Zufall einem auch eine unbedingt ſichere
Waffe in die Hände gegeben Hat. Und das
war genau zwei Stunden ſpäter

Wir waren von einer feindlichen
Patrouille bemerkt worden, ohne es ſelbſt
zu wiſſen; wir liefen alſo geradenwegs in
unſer Verderben. Eine Leuchtrakete fuhr in
den toſenden Nachthimmel hinein, verſchwand
ſekundenlang in den grauen, jagenden
Wolken und flatterte dann mit ſprühenden
weißen Lichtfontänen langſam erdwärts.

Wir warfen uns zu Boden, in ſtinkende
Lachen, drückten uns eng an die ſchlammigen
Wände der Granattrichter und ja, es
war wohl ſo in dieſen erſten Sekunden
wir warteten auf den Tod. Denn zugleich
mit dem wahnſinnigen Gehämmere der
Maſchinengewehre legte der Engländer in
breiter Front ein mörderiſches Sperrfeuer
hinter uns. Unbarmherzig ſchlugen die
Kugeln in die Leiber meiner Leute der
Tommy ſaß auf dem Gräbettrand und
könnte uns ſelbſt in unſerer Deckung er
reichen.

Jch will es kurz machen; unſer nächtliches
Unternehmen endete mit einem fürchterlichen
Verluſt ein Verſuch, den ich wagte, in
die Richtung von Eggerlings Kolonne aus
zuweichen, mißlang nach einem Lauf von
zwanzig Schritten; mit zerſchoſſenem Fuß
brach ich in einem halb zugeſchütteten Graben
zuſammen. Neben mir ſtöhnte einer und
ſchrie mit heiſerer Stimme nach Waſſer. Es
war zu dunkel, um erkennen zu können, wer
es war ob einer von meinen oder Egger
lings Leuten. Erſt im Blendlicht einer
niedergehenden Leuchtkugel ſah ich, daß es
Eggerling ſelber war und er lag da, die
Augen geſchloſſen und an ſeinem rechten
Oberſchenkel ſpritzte mit unregelmäßigen
Schlägen das Blut aus der zerriſſenen
Schlagader. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätfel
Kreuzworträtſel

7 2 3 2 5 3
7 J

ſo

n 12

15 16

ſo 20 N.
7 25

27 S

7 7

Waagergcht: 1. Teil einer Keite, 4. Wirrwarr,
7. Schweizer Lüftkurort, 8. Leichenſchauhaus in Paris,

Zablungsfrift, 11. Nebenfluß der Donau, 12. deutſcher
Forſchungskeiſender, 13. Operette von Lebar, 16. Fiſch,
T. Oper von Roſſini, 19. Gemüſeart, 22. Verbrecher,
24. Kohlenſtoffverbindung, 25. deutſcher Romanſchrift-
ſteller, 26. Sohn des Agamemnons, 27. Nebenfluß
der Loire.

Senkrecht: 1. Großſpiel beim Skat, 2. ungariſcher
er 3. portugieſiſcher Seefahrer, 4. Darmkrank

eit, 5. Mandelentzündung, 6. Freundin Goethes,
8. Getränk, 10. weiblicher Vorname,
14. Wahrſpruch, 15. Kinderſpielzeug, 16. Abſchiedsgruß,
17. Stadt in Japan, 18. Schwur, 20. giraffenartiges
Tier, 21. Unwahrheit, 23. chemiſcher Grundftoff.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Thorn, 4. Wales, 7. See, 8. Enz,

10. Gotik, 12. Selen, 14. Neger, 16. Tier, 17. Reſt,
18. Adam, 21. Eſel, 24. Motor, 26. Arena, N. Nebel
28. Au, 29. Bad, 50. Rad, 31. Ratte, 321 Auber
Senkrecht: 1. Truft, 2. Reger, 3. Neon, 4. Wein,
h. Anker, 6. Sport, 9. Lei, 11. Fes, 13. Legat, 15. Gemſe,
18. Ammer, 19. Don, 20. Monat, 21. Erlau, 22. Ena
23. Lauer, 25. Rede, 26. Aera.
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Der Bericht des OKW.

Der neue Angriff auf „„Jlluſtrious
Mehrere Volltreffer ſchweren und mittleren Kalibers erzelt

Berlin, 17. Jan. Das Oberkom mando der Wehrmacht gibt bekannt: Jn den
frühen Nachmittagsſtunden griffen deutſche Kampfflugzeuge engliſche Seeſtreitkräfte
im Hafen von La Valetta auf Malta mit vorzügliche r Wirkung an. Auf
dem bereits am 10. Jannar ſtark beſchädigten Flugzengträger wurden mehrere
Volltreffer ſchweren und mittleren Kalibers er zielt. Außerdem traſen zahlreiche
Bomben das Arſenalgebiet. Ein Handelsſchiff
ſchwerſten Kalibers.

erhielt einen Bombenvolltreffer

Der durch die Angriffe deutſcher und italieniſcher Kampfverbände am 10. Januar
ſchwer getroffene engliſche Kreuzer „Sonthampton“ war derart beſchädigt, daß er
inzwiſchen geſunken iſt

Jm Zuge der bewaffneten Aufklärung wurden am geſtrigen Tage auf drei Hans
delsſchiffe von insgeſamt 13000 BRT weſtlich Nordſchottland und an der engliſchen
Südoſtküſte mehrere Bombentreffer erzielt. In der letzten Nacht griffen Kampfflieger
verbände einen Hafen in Weſten gland ſowie Ziele in Südengland mit Erfolg an.

Der Feind warf in der Nacht zum 17. Jannar mit ſchwachen Kräften im
Reichs gebiet wenige Spreng- und Brandbomben. Es entſtand nur geringer Gebände
ſchaden. Der Feind verlor am 15. Jannar und geſtern zuſammen fünf Flugzenge. Seit
dem 15. Jannar abends kehrten drei eigene Flugzeuge nicht zurück.

Der italienische Wehrmachtberieht:

mit kühner Enſſchioſſenheit geführt
Außerdem ein Kreuzer und ein Dampfer ſchwer gekroffen

Nom, 17. Jan. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlant: An der griechiſchen Front
aben wir bei Aktionen lokalen Charakters
em Gegner empfindliche Verluſte beige

bracht.

An der Cyrenaika Artillerie und
Spähtrupptätigkeit.

Jn Oſtafrika normale Artillerietätigkeit im Gebiet von Gallabat. Der Feind
hat einige Ortſchaften in Somgliland bom
bardiert, ohne Schaden anzurichten.

Eine Bomberformation des deutſchen
Fliegerkorps hat, begleitet von deut
ſchen und italieniſchen Jägern, in aufein
anderfolgenden Wellen den Flottenſtütz
punkt von La Valetta (Maltag) heftig
bombardiert. Der Angriff wurde mit
kühner Ent ſchloſſenheit durchge-
führt. Der Flugzeungträger „Jlluſſtriv n s“,
der infolge der ſchweren Beſchädigungen
während der Kämpfe der letzten Tage in

Malta Zuflucht geſucht hatte, wurde mit
Bomben ſchweren und mittleren Kalibers
getroffen. Ebenſo wurden ein Kreuzer
und ein Dampfer ſchwer getroffen.
Das Arſenal und die Hafenanlagen
wurden einem wirkſamen und langanhalten
den Bombardement unterzogen und erhielten
mehrere Volltreffer. Ein deutſches
Slugzeng iſt nicht zurückgekehrt.
Bei dem am 29. Dezember gerammten

und im Wehrmachtbericht vom 9. Jannar
erwähnten U-Boot handelt es ſich um das
griechiſche U-Boot „Prothens“. Dieſes
U-Boot franzöſiſcher Produktion verdrängt
über Waſſer 701 und eingetancht 930 Tonnen
und war mit acht Torpedorohren und einem
10,2 qm-Geſchütz bewaffnet.

Während des feindlichen Luftangriffs
auf Catania in der Nacht zum 16. Januar
hat die Luftabwehr anßer dem im Wehr
machtsbericht vom gleichen Tage gemeldeten
Flugzeng noch ein weiteres Flugzeng ab
geſchoſſen.

Gruppe Slanderbeg
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 17. Jan. Die Neuorganiſa
tion der italieniſchen Streitkräfte in Alba
nien auf Grund der in den Kämpfen ſeit
dem 28. Oktober gemachten Erfahrungen
ſchreitet programmäßig fort. Während die
albaniſchen Truppen bisher bataillonsweiſe
den italieniſchen Diviſionen beigegeben
wurden, werden ſie jetzt in einen ſelbſtändi
gen großen Verband zuſammengefaßt, der
die Bezeichnung „Gruppe Skanderbeg“
trägt. Kommandeuür dieſer Gruppe iſt ein
mit den Verhältniſſen in Albanien beſon
ders vertrauter italieniſcher Offizier. Die
albaniſchen Truppen zeichneten ſich in den
bisherigen Kämpfen durch Geländegewohn-
heit und Neigung zum Nahkampf aus.
Neben dieſen albaniſchen Truppenteilen in
der Gruppe Skanderbeg beſtehen nöch Frei-
willigenformationen der albaniſchen Miliz
und Jrreguläre.

Wahl in den balliſchen
Howjekrepubliken

Drahtmeldung unseres Vertreters)

AS. Moskan, 17. Jan. Ueber das Ergeb
nis der am vorigen Sonntag in den drei
baltiſchen Sowjetrepubliken und in der
Moldaurepublik erfolgten Wahl zum Ober
ſten Sowjet der UdSSR. wird jetzt bekannt
gegeben, daß ſämtliche Kandidaten,
von denen je einer in jedem Wahlkreis auf
geſtellt war, ge wählt wurden. Jm ganzen
werden damit 136 neue Deputierte aus den
neuerworbenen Gebieten in den Oberſten
Sowjet der UdSSR. eintreten, und zwar 34
Deputierte des Bundesrats und 102 Depu-
tierte des Nationalitätenrats. Die Wahl
beteiligung betrug nach den amtlichen An
gaben 99 Prozent in der Moldaurepublik,
90 Prozent in der litauiſchen, 97 Prozent in
der lettiſchen und 97 Prozent in der eſtniſchen
Sowjetrepublik. Die Anzahl der abgegebe-
nen Ja-Stimmen belief ſich auf 99 Prozent
in der Moldaurepublik, 95 Prozent in der
litaniſchen, 98 Prozent in der lettiſchen und
95 Prozent in der eſtniſchen Sowjetrepublik.

Eine neue gefährliche Waffe gegen England!
e

Aufn.: Weltbild

Der viermotorige Langstrechenbomber der deutschen Luſtwaffe, Focke-Wulf „Kurier“, der
aus dem durch seine Weltrekordflüge nach Neuyork und Tokio bekannten Verkehrsflugzeug
FW 200. „Condor“ entwickelt wurde. Dieses Großkampfflugzeug, das gewaltige Bomben-
Iasten über weite Entternungen trägt, hat in der letzten Zeit durch zahlreiche Schiffsver-
senkungen weit im Atlantik der britischen Schiffahrt erhebliche Verluste zugefügt. Die
Besatzung dieses mit MG. and Kanonen bewaffneten Flugzeuges besteht aus sechs Mann

So sehen sie aus!

Aufn. Aſſociated Preß
Kanadas Munitionsminister mußte die deutsche

Blockade Kkennenlernen
Clarence D. Howe, notdürſtig bekleidet, kurz
nach seiner Ankunft in England, nachdem sein
Schiſft, die „Western Ptince“, von einem deut-

schen V-Boot versenkt worden war

Aufn. Preſſe Hoffmann, Zander
Der Lump Starhemberg

eine bekannte Figur in der Luftwaffe des fran-
zösischen Verräters de Gaulle, in französischer
Luftwaffen-Paradeuniform in London. Sicher
wird er sich in den plütokratischen Luftschutz-

Kellern wohl fühlen

Angariſches verkehrsflugzeug

abgeſtürzt: 3wölf Toke

Budapeſt, 17. Jan. Das fahrplanmäßige
Verkehrsflugzeug der ungariſchen Luftver
kehrsgeſellſchaft iſt. auf der Strecke Buda
peſt--Klauſenburg unmittelbar vor einer
Zwiſchenlandung über dem Flughafen von
Großwardein am Freitagvormittag abge
ſtürzt. Außer der dreiköpfigen Beſatzung

wurden neun Fluggäſte getötet. Die übrigen
Fluggäſte wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Paktermörder hingerichtet
Berlin, 17. Jan. Am 16. Januar 1941 iſt

der vom Sondergericht in Dortmund am
28. Dezember 1940 zum Tode und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens
zeit verurteilte Vatermörder Günther
Bettgenhäuſer aus Dortmund hin
gerichtet worden.

„Hier ſitzt das preußiſche Herz“
Hiſtorr ſche Erzählung von Erkch Tüllner

Es iſt am Morgen des 28. April 1809.
Sechshundert Reiter, ohne Gepäck, ohne
Proviant, ohne Munition verlaſſen Berlin
durchs Halleſche Tor ſechshündert
Schillſche Huſaren.

Exerzieren die Parole! Die ſechshundert Reiter, ſtaubbedeckt unter früher
Sonne, halten bei Potsdam. Und Schill
tritt vor:

„Kameraden! Der Feind ſteht mitten
unter uns, grauſam, frech und unbarm-
herzig. Jhr wart dabei, als Preußen fiel,
ſeid auch dabei, wenn es die Feſſeln abwirft!
Jm VWeſtfäliſchen, in Tirol, in der Altmark
überall rührt ſich das Volk. Aufruhr,
Kameraden! Wer ſoll eure Frauen vor der
Willkür des korſiſchen Eroberers ſchützen,
wenn nicht ihr! Wer ſoll euren Kindern
die Freiheit erkämpfen, wenn nicht ihr!
Preußen ſteht auf, bedenkt euch, daß ihr nicht
die letzten ſeid! Kameraden! Unſer gnädi
ger König hat mir befohlen dem weſtfäli
ſchen Korps des Oberſten Dörnberg Hilfe
zu bringen. Wer von euch in dieſer großen
Stunde abſeits ſtehen will, ſage es frei: ich
entbinde ihn von ſeinem Eide. Wer aber
bereit iſt, um der Freiheit Preußens willen
ſein Leben einzuſetzen, der folge mir!“

Sechshundert Arme recken ſich: wir!
Sechshundert Stimmen rufen: wir alle!
Und dann ziehen ſie weſtwärts, wie ſie ge
kommen ſind: Ohne Gepäck, ohne Proviant,
ohne Munition, ohne Geld ein Häuflein
Huſaren, jagt auf den Korſen zu machen.

Die Elbe iſt längſt überſchritten. Neue

Truppen ſind zu Schill geſtoßen aber die
Zukunft iſt dunkel wie nie zuvor.

„Sag mir, Flemming, weshalb wir den
Aufruhr ins Land tragen plündern,brandſchatzen? Weshalb

„Ruhig, Schill, mit uns iſt Gott, weil
ſonſt niemand mit uns iſt. Ja der König
mißbilligt unſer Unternehmen, Napoleon
verfolgt uns, Dörnberg, Katte und all die
Geſchlägenen ſind ein ſchlechtes Vorbild.“

„Aber?“ fragt der Major.
„Aber“, ſagt Flemminig, dunklen Glanz

in der Stimme, „aber es geht um Preußen.
Und ſind wir auch Räuber, Hunden, Bri-
ganten wir ſind es ehrlich.“

„Ja. ja dreimal ja, ehrlich! Und
wir werden gehen, wenn wir dem König
das letzte Dorf zurückgewonnen haben. Wir
werden gehen, preußiſche Offiziere, ſonſt
nichts.

Nacht ſenkt ſich nieder. Ferdinand von
Schill denkt: daß er dem König die Treue
brach um ſeiner Liebe zu Preußen willen,
iſt vor Gott eine geringe Schuld. Daß er
aber ſechshundert Reiter ins Ungewiſſe des
Todes führen will, bürdet ihm ſechshundert-
fache Verantwortung auf.

r

Jm Mai dieſes Jahres fällt die Ent
ſcheidung. Schill, von aller Hilfe abgeſchnit
ten, hat mit ſeiner Abteilung die Oſtſeeküſte
erreicht. Hat die billige Flucht nach Böhmen
verſchmäht und mitten im Frieden Stral-
ſund genvmmen.

„Flemming, Winterfeld, Blendinger, ihr
alle, hört zu!“ ſagt Schill mit rauher ge

ſprungener Stimme. „Jhr ſeid für mich ein
getreten, lange genug. Dieſer Kopf, den ich
nun dreiunddreißig Jahre trage, iſt zehn
tauſend Franken wert. Zehntauſend Fran
ken, Kameraden! Vor den Toren ſteht der
Feind, um den lebendigen Preis zu holen.
Wer zu mir hält, mag bleiben. Jch aber
habe keine Hoffnung auf Preußen mehr, ſeit
ſeine Männer ſich in die Mauſelöcher ver
krochen haben.“

Am Morgen des nächſten Tages wird
Stralſund genommen. Der Kampf iſt ſchnell
entſchieden. „Preußen“, ruft Schill und gibt
dem Pferd die Sporen zur letzten Attacke.
Und Preußen der letzte Gedanke ſinkt
er tödlich getroffen nieder.

Vier Monate faſt vergehen, bis die elf
Schillſchen Offiziere, die man gefangennahm,
Gewißheit über ihr Schickſal haben. Zu
Weſel am Rhein ſind ſie gefangen, zu Weſel
am Rhein werden ſie ſterben.

„Wozu das alles ſeufzt Kracht. „Dazu,
daß man verreckt, mitten in Deutſchland
Gefangener der fremden Eroberer?“

„Lächle, Kracht“, ſingt die ſanfte Stimme
des jungen Wedell. „Und verzweifle nicht!“
ſagt Blendinger, „verzweifle nur nicht!“

Die Stunden ſchreiten dahin, unerbittlich
und unwiderbringlich. Abermals fragt
Kracht: „Wozu alſo alles?“ und abermals
ſingt das tapfere Kind: „Lächle, Kamerad,
lächle!“

Da ſteht Winterfeld auf, in ſich ruhend
wie ein Stück weſtfäliſchen Ackers, und pol
tert: „Ein preußiſcher Offizier iſt kein
Hundsfott. Wir werden ſterben und den
erwürg' ich, der um Gnade winſelt. Wir
werden ſterben aber in dieſer Stunde ſage
ich euch, daß aus unſern Leibern Deutſch
land ſvrießen wird.“

Es geht auf Morgen. Die elf liegen
ſchweigend und denken. „Deutſchland?“
fragt einer wie aus dem Traum. „Deutſch
land“, ſagt Winterfeld, ſchon lächelnd, als
träfe ihn der Widerſchein der kommenden
Sonne. „Denn vor der Ewigkeit erkenne ich,
wie nahe das Reich der Deutſchen iſt.“

Stunden danach. Türen gehen, Wächter
und Offiziere betreten die Zelle. Die elf
erheben ſich, ſtraffen ſich, Auge in Auge mit
den Bütteln des Kaiſers. Und vernehmen
das Urteil.
Zwei Stunden noch leben! Dann werden

die Trommeln wirbeln, dann wird ſie die
Salve niederreißen, die der Korſe befahl.
Die elf ſind blaß. Aber mit ſtarren Gliedern
hören ſie, was ſie erwartet. Und als die
Türen ſich wieder ſchließen: lacht Kracht ver
ächtlich: „Jetzt weiß ich, wozu! Daß wir
den Lumpen das Sterben lehren dazul!“

e

Wacht Preußen auf, als um Mittag des
16. September 1809 die Tore ſich öffnen und
man die elf zum Richtplatz führt?

Sie gehen, elf Schillſche Huſaren, zur
Schädelſtätte. Und keiner wankt.

Dies iſt der Platz, an dem ſie fallen wer
den. die Trommeln wirbeln. Paarweis
bindet man ſie mit Stricken. Und als
ſchon die Hähne geſpannt ſind, ſchreit Wedell
auf: „Brüder, wir ſind auserwählt, fürs
Vaterland zu ſterben! Dankt der Ehre,
Brüder! Sterbt preußiſchl

Die Salve praſſelt. Zehn preußiſche Hu
ſaren, wie Vieh gekoppelt, ſtürzen nieder.
Einer, Wedell, den die Kugel verfehlte, ruft:
„Hier ſitzt das preußiſche Herz!“, dann fällt
auch er.

Elf Tote gehen aus um Preußen zu
wecken Und werden die elf Huſaren gerufen,
ſo antwortet Deutſchland: Hier! K.
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